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Vorbemerkung

ln Fortsetzung der Veröffentlichung der Ergebnisse der ersten Direktwahl zum Europäischen Parlament am 10. Juni 1979
wird in Heft 6 die ,,Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter" dargestellt. Es handelt
sich um die Ergebnisse der ,,Repräsentativen Wahlstatistik zur Europawahl 1979", die in 1 751 von über 57 000 Wahl-
bezirken (ohne Briefwahlbezirkel durchgeführt wurde. Den Auftrag hierzu enthält § 25 Abs. 1 Europawahlgesetz in
Verbindung mit § 51 Bundeswahlgesetz und § 78 Europawahlordnung. Danach sind ,,in den vom Burdeswahlleiter im
Einvernehmen mit den Landeswahlleitern und den Statistischen Landesämtern zu bestimmenden Wahlbezirken auch
Statistiken über Geschlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten und Wähler unter Berücksichtigung der Stimm-
abgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen". Die Analyse und Kommentierung dieser Ergebnisse bleibt dem
Heft 7 vorbehalten, das als ,,Textheft" die Veröffentlichung der Ergebnisse der Europawahl 1979 abschließen wird. ln
der Einführung zu dem vorliegenden Heft 6 werden lediglich methodische Hinweise gegeben.

Die Ergebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 1953 sind in ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland",
Band 1O0, Heft 2 und die entsprechenden Ergebnisse 1957 in Band 20O, Heft 2 erschienen. Für die Bundestagsarahl 1961
können sie in der Fachserie A, Reihe 8, Heft 3 und Heft 4, für die Bundestagswahl 1965 in den Heften 8 und 9, für die
Bundestagswahl 1969 in Heft 8 und für die Bundestagswahlen 1972 urd 1976 in den Heften 8 und 9 nachgelesen werden.
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1 Einführung

1.1 Allgemeines
lm Europawahlgesetz (EuWG) vom 16. Juni 1978 (Bundesgesetzbl. I

S. 709) wird in § 25 Abs. 1 ausgeführt, daß hinsichtlich der Wahl-
statistik § 51 des Bundesrnahlgesetzes entsprechend gilt. Das
Bundeswahlgesetz (BWG) vom 7. Mai 1956 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. September 1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2325)
bestimmt in § 51 Abs. 2:

ln den vom Bundesuahlleiter im Einvernehmen mit den
Landeswahlleitern und den Statistischen LandeEämtern zu
bestimmenden Wahlbezirken sind auch Statistiken über
Geschlechts- und Altersgliederung der Wahl berechtigrten und
Wähler unter Berücksichtigung der Stimmabgabe für dia ein-
zelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Die Trennung der Wahl
nach Altersgruppen und Geschlechtern ist nur zulässig, ralenn
dis Stimmabgabe der einzelnen Wähler dadurch nicht er-
kennbar wird,

Ausführungsbestimmungen dazu enthält die Europararahlordnung
(EuWO) vom 23. August 1978 (Bundesgesetzbt. I S.1405) in § 78:
l. Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit sie nicht nach § 25

Abs. 1 des Gesetzes in Verbindung mit § 51 des Bundeswahl-
gesetzes angeordnet sind, nur mit Zustimmung des Kreis- oder
Stadtwahlleiters durchgeführt werden. Die Wahlbezirke müssen
so ausgewählt und die Auszählungen so durchgeführt werden,
daß das Wahlgeheimnis gewahrt ist. Die Auszählungen können
unter Verwendung von Stimmzetteln mit Unterscheidungsbe-
zeichnungen oder unter Verwendung verschiedener Wahlurnen
oder nach § 39 Abs. 2 Satz 1 durchgeführt werden. Durch die
Auszählung darf die Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk nicht verzögert werden, Die Stimmzettel des Wahlbezirks
stehen den mit der Auszählung beauftragten Behörden und
Personen nur an Amtsstelle und nur solange zur Verfügung, als es
die Aufbereitung erfordert; im übrigen sind die Stimmzettel nach
den Vorschriften der §§ 65, 66 zu behandeln.

2. Die Veröffentlichung von Ergebnissen der ri\Ehlstatistischen Aus-
zählungen auf Grund des § 25 Abs. 1 des Gesetzes in Verbindung
mit § 51 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes ist dem Statistischen
Bundesamt und den Statistischen Landesärntern vorbehalten.
Diese Ergebnisse können den Gemeinden, die Auszählungen nach
Absatz 1 durchführen, zu deren Ergänzung und zu zusammen-
gefaßter Veröffentlichung überlassen werden. Die Ergebnisse für
einzelne Wahlbezirke dürfen nicht bekanntgegeben werden.

Erste Auszählungen dieser Art sind für Bundestagswahlen im Jahre
1953 ohne Beteiligung von Rheinland-Pfalz, Bayern'und des Saar-

'landes durchgeführt worden. Sie wurden sodann seit 1957 unter
Beteiligung aller Bundesländer wiederholt und nerden häufig auch
bei Landtags- und Kommunalwahlen durchgeführt.

lm Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es sich in der
Hauptsache um eine Dokumentation der in den vorgeschriebenen
Akten der Wahlorgane angefallenen Zahlen handelt, wird in der r+
präsentativen Wahlstatistik das Wahlverhalten, d. h. die Wahlboteili-
gung und die Stimmabgabe verschiedener Bevölkerungsgruppen
untersucht, Einfachere Untersuchungen dieser Art waren schon
imrner in der Weise möglich, daß man Wahlergebnisse für bestimmte
regionale Einheiten mit der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung
verglich (2. B. Gruppierung der Kreise oder Gemeinden nach dem
Anteil der Bekenntnisse, der sozial 'ökonomischen Struktur u. dgl.).
Ein solches Verfahren erfordert aber nicht nur einen großen Auf-
wand, sondern wrmittelt auch nur gröbere Aussagcn, Feststellungen
über die Stimmabgabe nach dem Alter konnten überhaupt nicht
getroffen vwrden,

Die besondere Europawahlstatistik 1979 beruht auf den Wahl-
ergebnissen in 1 751 Wahlbezirken für die Feststellung der Wahl-
beteiligung und 1 851 Wahlbezirken für die Feststellung der Stimm-
abgabe (die Abweichung beruht auf unterschiedlichen Ausrarahl-
sätzen in Rheinland-Pfalz, siehe auch Skalenübersicht auf S€ite11,
die für die insgesamt etwas über 57 0O0 Wahlbezirke (ohne Brief-
wahlbezirke! als repräsentativ angesehen werden können, Sie er-

streckt sich dadurch auf 1 352 0O0 der 42,8 Mill. Wahlberechtigten
und 917 000 der 28,1 Mill. Wähler. Wie schon früher, ist danach ihre
Zahlenbasis weit breiter als bei entsprechenden Untersuchungen
nichtamtlicher Stellen, die sich immer nur auf wenige tausend Per-
sonen stützen. Außerdem handelt es sich bei der repräsentativen
Europawahlstatistik nicht um die Ausnrertung dessen, uas Personen
über ihr Wahlverhalten vor oder nach der Wahl aussagen, sondern um
die Auswertung des tatsächlichen Wahlverhaltens nach den Wähler-
verzeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wurden die Wählerver-
zeichnisse der Auswahlbezirke herangezogen, die auch Angaben über."
den Rufnamen (Geschlecht) und den Geburtstag enthalten. Die
Feststellungen über die Stimmabgabe wurden durch Ausgabe von
Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck für Männer und Frauen
nach jeweils fünf Altersgruppen in den Stichprobenbezirken ermög-
licht. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses v\rar hierbei nicht zu
beftirchten. ln die zur Feststellung der Wahlbeteiligung herangezoge-
nen Wählerverzeichnisse können die Gemeindebehörden, die Wahl-
vorstände und die Öffentlichkeit (während der Auslegungsfrist der
Wählerverzeichnisse) ohnehin Einblick nehmen. Aber auch die
Methode zur Feststellung der Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter läßt keine Verletzung des Wahlgeheimnisses zu.
Zwar haben die die Auszählung durchführenden Organe beispiels-
weise feststellen können, wiwiel Frauen einer ieden derfünf Alters-
gruppen eine bestimmte Partei gewählt haben, da aber zu ieder
Altersgruppe der Männer und Frauen zahlreiche Personen gehören,
können daraus keine Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer be
stimmten Person gewonnen werden. Um ein übriges zu tun, sind die
zunächst ausgewählten Wahlbezirke mit weniger als 29O Wahlberech-
tigten in den mei$en Fällen durch größere Wahlbezirke ersetzt
worden. Zum weiteren Schutz des Wahlgeheimnisses ist es nach § 78
Abs. 2 EuWO verboten, Ergebnisse für einzelne Wahlbezirke zu ver-
öffentlichen. Die Wähler selbst wurden durch ein Plakat auf die
Verwendung von Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck für die
repräsentative Wahlstatistik auf merksam gemacht.

1.2 Grundlagen des Stichprobenplans
Die Stichprobenbezirke wurden - ebenso wie bei früheren Wahlen -nach dem Zufallsprinzip ausgewählt, weil dann die Abweichungen
der Stichprobenergebnisse von den wahren Werten der Gesamtheit
geschätzt werden können,

Die Ausuahl der Stichprobenbezirke wurde für jedes Bundesland
(= Schicht) gesondert durchgef ührt. Die Ausrarahlsätze für die einzel-
nen Bundesländer richteten sich danach, inwieweit auch für kleinere
Parte ien noch aussagef ä hi ge Länderergeb n isse er z ielt werden soll ten.
So wurde für Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz ein Auswahl-
satz von 2o/o, tür Hessen ein Ausurahlsatz von 2,7 %, für Nieder-
sachsen ein Auswahlsatz von 3 %, für Schleswig-Holstein, Hamburg,
Nordrhein-Westfalen und Bayern ein Auswahlsatz von 4Y", f'ir
Bremen ein Ausvvahlsatz von 5 o/o und für das Saarland ein Ausrarahl-
s:rtz von 5,4 % '^:tgelegt.

Auswahleinheit bildete der Wahlbezirk (im Durchschnitt 700 Wahl-
berechtigte). Als Auswahlgrundlage dienten Lochkarten mit den
Ergebnissen für alle bei der Bundestagswahl 1976 vorhandenen
Wahlbezirke. Für inzwischen eingetretene Anderungen in den Ab-
grenzungen der Wahlbezirke von 1976 wurden eindeutige Zuord-
nungsrichtlinien gegeken. Die gegenüber 1976 zusätzlich neugebil-
deten Wahlbezirke erhielten in einer nachträglich durchgeführten
Ergänzungsstichprobe ebenf alls eine Auswahlchance.

Eine u,esontliche Verminderung der Stichprobenfehler gegenüber
einer einfachen Zufallsauswahl kann durch eine günstige Anordnung
(pro Land) der Auswahlgesamtheit vor der Auswahl erzielt werden.
lm Vergleichzum Anordnungsschemata mit stärker verdichteten
Gliederungsgruppen erweist sich das seit 1965 und auch 1979 ver-
wendete als das wirksamste.
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Anordnung der Wahlbezirke pro Bundesland

nach 9 Gemeindegrößenklassen :

G€meind€größen-
k lasse Einwohnerzahl der Gemeinde

1.3 Durchführung der Wahl in den Stichflrobenbezirkcn
Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezirken sind nach don
vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Richtlinien srfolgt.
Nach diesen Richtlinien waren insbesondere drei Gesichtspunkte zu
beachten:

1. Das Wahlgeheimnis muß gewahrt bleiben;

2. das Wahlgeschäft, insbesondere die Feststellung des amtlichen
Wahlergebnisses, darf durch die Sondererhebung nicht gestört
oder verzögert werden;

3. die Wähler der Auswahlbezirke müssen über den Vorgang als
solchen und darüber unterrichtet sein, daß die Auszählung nach
Geschlecht und Altersgruppen gesetzlich zulässig ist.

Die Richtlinien sahen daher vor, die Auszählungen über die Wahl-
beteiligung und über die Art der Stimmabgabe grundsätzlich örtlich
und zeitlich vom Wahllokal zu trennen. Da die Auszählung der
Stimmabgabe in der Untergliederung nach Männern, Frauen und
Altersgruppen nur auf der Grundlage der Stimmzettel erfolgen
konnte, mußten diese einen Unterscheidungsaufdruck haben, der
nach § 78 Abs. 1 EuWO zulässig ist. Von den anderen gesetzlich
zulässigen Möglichkeiten, z. B. der Aufstellung mehrerer Wahlurnen
für die verschiedenen Wählergruppen in einem und demselben Wahl-
lokal, ist Abstand genommen worden, weil sich bei diesem Ver-
fahren die Feststellung des eigentlichen Wahlergebnisses verzögert
und die Öffentlichkeit im Wahllokal bei der Feststellung des Wahler-
gebnisses u. U. die Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
Altersgruppen erfahren kann, deren Bekanntgabe für einzelne Wahl-
bezirke nach § 78 Abs.2 EuWO verboten ist. Die Kennzeichnung
der Stimmzettel für die Auswahlbezirke hatte unverschlüsselt zu er-
folgen, um jegliches Mißtrauen des Wählers über den Zweck der
Kennzeichnung auszuschließen, Die richtige Verteilung der gekenn-
zeichneten Stimmzettel an die Wähler, die durch einen Aushang
darauf aufmerksam gemacht worden uiaren, daß in dem betreffen-
den Wahlbezirk eine Auszählung der Stimmabgabe nach Geschlecht
und Altersgruppen stattfinden würde, war Aufgabe des Wahlvor-
standes. Schwierigkeiten bei der Durchführung der Wahl in den
Stichprobenbezirken gegen das Verfahren sind nicht bekannt ge-
worden.

1.4 Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse
Für genauere Feststellungen über die Wahlbeteiligung wurden bei der
Europawahl 1 979 1 0 Geburtsiahrgruppen gebildet. die ungefähr fol-
genden Altersgruppen entsprechen :

1

2
3
4
5
6
7
8
9

2 000
10000
20 000
50 000

1 00 000
200 000
250 000
500 000

u nter
bis unter
bis unter
bis unter
bis unter
b is u nter
bis unter
bis u nter
und m€hr

2
10
20
50

100
200
250
500

ooo
ooo
oo0
oo0
ooo
oo0
ooo
ooo

innerhalb der Gemeindegrößenklassen nach folgenden 63 Gruppen:

SPD - Anteil
in oÄ

Gruppen - Nr. bei
Evangelischen - Anteil

in oÄ

60
nd mehr

O bis untsr 1O

1O bis unter 20

2O bis untar 3O

30 bis unter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 60

60 und mehr

O bis unter 1O
1O bis unter 20
20 und mehr

0 bis unter 1O
1O bis unter 2O
20 und mehr

O bis unter 1O
1O bis unter 20
2O und mehr

O bis unter 1O
10 bis unter 20
2O und mEhr

O bis unter 1O
1 O bis unter 20
2O und mehr

O bis unter 1O
1O bis unter 2O
20 und mehr

10
13
16

11
14
17

12
15
18

2
5
8

1

4
7

19
22
25

3
6
9

2A
31
34

21
24
27

30
33
36

39
42
45

20
23
26

29
32
35

O bis unter 10
1O bis unter 20
2O und mehr

38
41
44

37
40
43
46
49
52

55
58
61

47
50
53
56
59
62

4A
51
54

57
60
63

lnnerhalb der einzelnen Bundesländer war damit für alle Anord-
nungsgruppen ein einheitlicher Auswahlabstand gültig. Die Stich-
probenbezirke wurden maschinell, für jedes Bundesland, mit einer
systematischen Zufallsauswahl ermittelt. Über 'die Grenzen der
Anordnungsgruppen hinweg wurden pro Land sog. Zonen zu 100
Auswahleinheiten gebildet und mittels eines Zufallszahlengenerators
entsprechend dem für das leweilige Bundesland festgelegten Aus-
wahlsatz 1,2, 3 oder 4 Zufallszahlen zwischen 1 und 100 bestimmt,
nach denen die auszuwählenden Wahlbezirke ausgesteuert wurden,

Zur Gewährleistung des Wahlgeheimnisses durften keine Wahl-
bezirke mit weniger als 290 Wahlberechtigten in die Stichprobe
genommen vverden. Solche kleinen, ursprünglich ausgewählten Wahl-
bezirke wurden gegen größere Ersatzwahlbezirke der gleichen
Schicht und Anordnungsgruppe (soweit möglich) unter Beibehal-
tung der Zahl der Wahlberechtigten in der Stichprobe ausgetauscht.
Bei großen Schwierigkeiten, einen passenden Ersatzwahlbezirk zu
finden, wurde die Grenze von 290 gelegentlich unterschritten.

Eine Ergänzungsstichprobe für die nach 1976 neugebildeten Wahl-
bezirke wurde aus organisatorischen Gründen nur in denienigen
Gemeinden gezogen, die bereits mit wenigstens einem Wahlbezirk in
der Stichprobe vertreten waren. Von diesen Gemeinden wurde eine
Auflistung sämtlicher seit 1976 neugebildeter Wahlbezirke angefor-
dert, Aus dieser Zugangsmasse wurde mit einem entsprechend abge-
änderten Auswahlsatz die Ergänzungsstichprobe gezogen, so daß
auch hier die Stichprobe wieder selbstgewichtend blieb.

Für die Feststellungen über die Stimmabgabe wurden 5 Alters-
gruppen gebildet:

Geburtsjahrgruppe Altersgruppe

1955 - 1961 unter 25 Jahre
1945 - 1954 25 bis unter 35 Jahre
1935 - 1944 35 bis unter 45 Jahre
1920 - 1934 45 bis unter 6O Jahre
1919 ünd früher 6O Jahre und ält6r

Anderungen in den Altersgruppen gegenüber der Bundestagswahl
1976 sind nicht vorgenommen worden.

Die Durchführung der Auszählungen lagen zum Teil bei den Gemein-
den und Kreiswahlleitern sowie den Statistischen Landesämtern.

Gebu rtsjahrgruppe
1959 - 1961
195s - 1958
1950 - 1954
't945 - 1949
1940 - 1944
1935 - 1939
1930 - 1934
1920 - 1929
1910 - 1919
19O9 und früher

Altersgruppe

unter 21 Jahre
21 bis unt€r 25 Jahre
25 bis untsr 3O Jahre
30 bis unter 35 Jahre
35 bis unter 40 JahrE
40 bis untsr 45 Jahre
45 bis unt6r 5O Jahre
5O bis untsr 6O Jahre
60 bis unter 7O Jahre
7O Jahre und älter
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Die Angaben übsr die Wahlberechtigten, Wähler und Nichtwähler
nach Geschlecht und Alter wurden, wie schon gesagt, nach der Wahl
anhand der Wählerverzeichnisse gewonnen. ln den Wählerverzeich'
nissen sind die Wahlberechtigten eingetragen und ist bei iedem Wahl-
berechtigten ohne Sperrvermerk W für ausgegebene Wahlscheinever'
rnerkt, wenn er seine Stimme abgegeben hat.

Dem lnhalt der Wählerverzeichnisse entsprechend wurden folgende
ählen unterschieden:

1. Wahlberechtigte insgesamt

davon
a) Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W für ausgegebene Wahl-

scheine
b) Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W

2. Wähler ohne Wahlschein

3. Nichtwähler ohne Wahlschein

Die Wähler und Nichtwähler unter den Wahlscheininhabern konnten
nicht festgestellt werden, da die Personen mit Wahlschein ohne
Unterlagen für die Briefwahl in einem beliebigen Wahllokal des
Stadt- bzw. Landkreises wählen können und die Personen mit WahF
schein und Unterlagen für die Briefwahl ihren Wahlbrief an den
Stadt- bzw. Kreiswahlleiter senden.

Bei den Wa h I berec ht i gten in den Tabellen sind zwei Zah-
len zu unterscheiden:
a) Die Wahlberechtigten insgesamt, zu denen sowohl die Wahlbe

rechtigten mit Sperrvermerk W für ausgegebene Wahlscheine als
auch die Wahlberechtigten ohne diesen Sperrvermerk gehören
und

b) die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk für ausgegebene Wahl-
scheine,

Für die Berechnung der Wahlbeteiligung sind die Wähler
ohne Wahlschein und Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis
auf die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W für ausgegebene
Wahlscheine bezogen worden. Aus Mangel an lnformationen über die
Ausübung des Wahlrechts durch die Wähler mit Wahlschein ist also
nur die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigrten ohne Wahlschein er-
mittelt worden.

Wie schon gesagt, wurden für die Ermittlung der Stimmabgabe für
die einzelnen Wahlvorschläge (Parteien) nach Geschlecht und Alter
die Stimmzettel in den ausgewählten Wahllokalen herangezogen.
Dabei handelte es sich zunächst um die Stimmzettel der im Wähler-
verzeichnis des Wahllokals eingetragenen Wahlberechtigten ohne
Sperrvermerk W; weiterhin aber auch um die Stimmzettel der Per-
sonen mit gewöhnlichem Wahlschein, die in diesen Wahllokalen ge-
wählt hatten. lnfolgedessen braucht die Zahl der auf Grund der
Stimmzettel ermittelten Stimmen mit der Zahl der Wähler ohne
Wahlschein (Wähler mit Stimmabgabevermerk im Wählärverzeichnis)
nicht übereinzustimmen. Sie kann zwar nicht kleiner, wohl aber
größer sein als die Zahl der in den Wählerverzeichnissen enthaltenen
Personen mit Stimmabgabevermerk. Aus diesen Gründen ist es nicht
zu vermeiden, daß die Tabellen auch zwei Zahlen für.die Wähler
enthalten. ln den Tabellen mit Angaben über die Wahlbeteiligung
handelt es sich um Zahlen über die Wähler ohne Wahlschein und in
den Tabellen mit Zahlen über die Stimmabgabe um die Wähler ohne
Wahlschein zuzüglich der Wähler mit gewöhnlichem Wahlschein. Es
fehlen also die Zahlen über die Briefwähler. Die Einbeziehung der
Briefwähler wäre, wie schon 1957 und danach technisch äußerst
schwierig gewesen und würde auch das Wahlgeheimnis gefährdet
haben, so daß hierauf verzichtet werden mußte.

Wegen des Fehlens der Zahlen tür rd. 3,4 Mill. Wahlberechtigte mit
Wahlschein, die eine höhere Wahlbeteiligung haben als die übrigen
Wähler, wird in der repräsentativen Wahlstatistik die Wahlbeteiligung
etu,ils zu niedrig ausgewiesen, Außerdem bewirkt das Fehlen von rd,
3,1 Mill. Briefwahlstimmen in den Tabellen über die Stimmabgabe,
daß die Ergebnisse für die SPD etwas zu günstig, für die CDU, CSU
und die F.D.P. etwas zu ungünstig ausgewiesen werden. Ausführliche
Angaben für die Stimmabgabe der Briefwähler bei der Europawahl
1979 enthält Hoft 5 der Fachserie 1, ,,Bwölkerung und Erwerbs-
tätigkeit" und Heft 911979 von ,,Wirtschaft und Statistik".

1.5 Zum'Inhalt der Tabellen
Für die Veröffentlichung sind sämtliche Ergebnisse der Stichprobe
auf Totalzahlen hochgerechnet yirorden. Hochrechnungsfaktoren
waren die reziproken Werte der Auswahlsätze in den Ländern. Mit
diesen für ledes Land unterschiedlichen Ouotienten sind alle Stich-
probenergebnisse länderurcise multipliziert worden. Das Bundeser-
gebnis ergab sich anschließend aus den aufsummierten Länderzah-
leir. Durch dieses Verfahren ist für das Bundesergebnis dem Umstand
Rechnung getragen, daß in ihm die Ergebnisse für die einzelnen
Länder vrregen der unterschiedlichen Auswahlsätze mit unterschied-
lichem Gewicht enthalten sein mibsen.

Den Tabellen 1 u. 2 sind einige zusammenfassende Übersichten und
Schaubilder mit Vergleichszahlen vorangestellt. ln den Vergleichs-
zahlen spiegelt sich ebenfalls nur die Wahlbeteiligung der Wahlbe
rechtigten ohne Wahlschein und die Stimmabgabe der Wähler ohne
Briefwähler wider.

Für die Parteien wurden folgende Abkürzungen verwendet

CDU
CSU
DKP
F.D.P
SPD

Christlich Demokratische Union Deutschlands
Christlich-Soziale Union in Bayern
Deutsche Kommunistische Partei
Freie Demokratische Partei
Sozia ldemokratische Partei Deutschlands

1.6 Genauigkeit der Ergebnisse
Die mit Hilfe des Stichprobenverfahrens ermittelten Ergebnisse über
die Wahlbeteiligung und die Stimmanteile in der Unterteilung nach
Alter und Geschlecht stimmen im allgemeinen nicht genau mit den
Werten überein, die sich bei einer gleichartigen Totalerhebung erge-
ben hätten. Diese ,,Fehler" der Stichprobenergebnisse können
grundsätzlich nicht genau ermittelt werden. Es ist jedoch mdglich.
ihre Größenordnung mit Hilfe einer Fehlerrochnung abzuschätzen,
falls - wie bei der repräsentativen Wahlstatistik - die Stichprobe
nach dem Zufallsprinzip ausgewählt worden ist.

Als Maß für die Größenordnung der Zufallsfehler eines Stichproben-
ergebnisses dient der für dieses Ergebnis ermittelte ,,Standard-
fehler". Ganz entsprechend läßt sich auch für die Beurteilung einer
Differenz zucier Stichprobenergebnisse ein Standardfehler berech-
nen, mit dem die auf Zufallseffekte zurückzuführenden Unter-
schiede zwischen zwei Stichprobenergebnissen abgeschätzt werden
können. Allgernein gilt die Regel, daß zwei Drittel aller Zufallsfehler
nicht den Bereich des einfachen Standardfehlers überschreiten und
daß in 19 von 20 Fällen der Zufallsfehler im Bereich des doppelten
Standardfehlers liegt.

Die Standardfehler der repräsentativ ermittelten Ergebnisse der
Europarnahlstatistik hängen im rresentlichen von folgenden Größen
ab:

al Anzahl der Wahlbezirke in der Stichprobe im ieweits b€trachte.
ten Tabellenteil

b) Variabilität des betrachteten Merkmals (hier Stimmanteil)
zwischen de4 Wahlbezirken

cl Homogenität der Merkmale innerhalb der Wahlbezirke.

Die Berechnung des Standardfehlers hängt weiter von der Art der
Fragestellung ab. Zrarei Aufgaben sind hie( zu unterscheiden:

1. Abgrenzung eines Zuwrlässigkeitsbereiches um einen beo-
bachteten Anteilsri\rert mit Hilfe des Standardfehlers für diesen-
Anteilswert.

2. Beurteilung eines Unterschiedes zwischen z w e i Anteilswerten
mit Hilfe des Standardfehlers für die Differenz der Anteilswerte.

lm Folgenden wird zunächst eine kurze Darstellung der Fehlerrech-
nung gegpben uhd darauf aufbauend ein Verfahren, wie die Stan-
dardfehler für die verschiedenen Fragestellungen unmittelbar aus
Grafiken abgelesen lprden können.
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Für die repräsentative Bundestagswahlstatistik 1965 wurde auf der
Rechenanlage des Statistischen Bundesamtes eine Fehlerrechnung
für die wichtigsten Bundesergebnisse nach der ausführlichen Fehler-
formel für die Varianten eines geschätzten Anteils p

(2. B. o = 
wähler gin.eJ bqstimmten Partei) 

durchqef ührt. 1)
wahler rnsgesamt -

Da das Auswahlverfahren der repräsentativen Europanahlstatistik
1979, das dem für die Bundestagswahl von 1965 im wesentlichen
entspricht, kann davon ausgegangen werden, daß die sich für 1979
ergebenden Fehler entsprechend berechnet und abgelesen werden
können, zurnal sich auch die Zahl und Größe ausgewählter Wahl-
bezirke gegenüber 1965 nicht wesentlich geändert hat.

Wie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die Varianz des Anteils p
in guter Näherung der Ansatz nach der Binomialverteilung

.2 =P(1 -P)-(p,n) k n

uobei n die für die Ermittlung des Anteils p benutzte ähl von
Stichprobenbezirken ist. Der Faktor k im Nenner ist abhängig von
der jeweils betrachteten Wählergruppe, iedoch für alle Merkmale
kleiner als die durchschnittliche Zahl der Wähler in einem Wahlbe-
zirk (rund 700) und bringt somit den Klumpeneffekt zum Aus-
druck.

Für die Fehlerrechnung von 1965 wurden die Konstanten k für die
verschiedenen Wählergruppen mit der folgenden Beziehung berech-
net:

r'=1(1 -P)
s?pl ' n

wobei für ,? , Ul" Varianz aus derFehlerrechnungfür die entspre-(p,
chende Wählergruppe eingesetzt wurde.

Für jede Wählergruppe wurde somit eine spezielle Konstante k er-
mittelt. Aus diesen wurden dann wiederum 6 Gruppen mit an-
nähernd gleichgroßen k - Werten gebildet.

Tabelle I

Zuordnung der Wählergruppen für die Abschätzung
des Standardfehlers nach dem Binomialansatz in Abb. I

G ruppe G ruppenbeze ichnung

27 Stimmantoil einer Partei nach Altersgruppen und
Gesch lecht
Stimmanteil einer Partei für Männer, Frauen sowie
Männer und Frauen zusammen
Wahlbeteiligung nach Altersgrupp€n und Geschlecht
Wahlbeteiligung für Männer, F rauen sowie Männer
und Frauen zusammen
Anteil der ungültigen Stimmen nach Altersgruppen
und Goschlecht
Anteil der ungültigen Stimmen für Männer, Frausn
sowie Männer und Frauen zusammen

40

33

60

Ablesen des Standardfehlers für Anteilswerte

Aus der Näherungsformel für die Varianz ergibt sich durch Ziehen
der Ouadratwurzel für den Standardfehler:

Dieser Zusammenhang wurde graf isch in Abbildung I für die
6 Wähler-Gruppen A bis F dargestellt 2). Die Abbildung I ermöglicht
somit eine direkte Ablesung des Standardfehlers für ieden beliebigen
Anteilswert einer der 6 Wähler-Gruppen.

Beispiel: Der Anteil für die CDU und CSU-Stimmen bei den männ-
lichen Wählern von 60 und mehr Jahren im Bundesgebiet beträgt
52,7 o/". Es soll der Standardfehler für diesen Anteilswert abgelesen
werden. Es handelt sich um die Wählergruppe A ,,Stimmanteil einer
Partei nach Altersgruppe und Geschlecht". Man sucht zunächst auf
der v\Eagerechten Achse in Abb. I den Anteilswefi 52,7 % auf und
geht dann senkrecht nach oben bis zum Schnittpunkt mit der
Geraden A. Auf der senkrechten Achse liest man direkt auf der
Skala für das Bundesgebisl {n = | 85O} den Standardfehler ab, der in
diesem Fall den Wert O,25o/o hat. Dies bedeutet, daß der wirkliche
Stimmanteil mit einer Sicherheit von ca. 70 7o (lrrtumswahrschein-
lichkeit ca. 30 %) im Bereich zwischen 52,4 % und 53,0 % liegt (ein-
facher Standardfehler um den beobachteten Wert). Mit dem zwei-
Iachen Standardfehler um den Beobachtungswert, also 52,2Y" und
53,2"Ä, het man einen Bereich, in dem der v\rahre Wert mit einer
Sicherheit von 95 % (lrrtumswahrscheinlichkeit 5 %) liegt.

Da man unterstellen kann, daß die für das Bundesgebiet insgesamt
durchgeführte Fehlerrechnung sich auch näherungsweise auf die
Länder übertragen läßt, kann die Näherungsformel für den Standard-
fehler durch Abänderung des Stichprobenumfangs auf die Anzahl
der Stichprobenbezirke in den Bundesländern für die Schätzung der
Standardfehler der Länderergebnisse angewandt werden.

ln der Abbildung I gelten am linken bzw. rechten Rand näherungs-
weise folgende Skalen für die Ablesung der Standardfehler von
Länderergebn isse n :

Skala L and

\ /;11 - pf
c=tt-"(p,n) V k n

n=600
n=4OO
n=2OO
n = 150

Nordrhein-Westfalen
Bay6rn
N ied€rschsen
Baden-Württemberg, B hein la nd-Pfalz

(nur f ür Stimmabgabe)
Hsssen

Schleswig-Holst€in
Fl heinland-Pfa lz

H6mburg, Saarland
Bromen

A

B

c
o

E

F

125
100

75
50
25

56

150

hierin bodeuten:

1) b * o
,?r,= .L r*!,run(r'nr*p'rir-zori*rl,r= 

n:' n n

( > Nhth) "-' » Nhvh
h=l h=l

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten aus ver-
schiedenen Gruppen von Wahlbezi rken

Wenn die beiden Anteilswerte, deren Diff erenz zu beurteilen ist, aus
zwei verschiedenen Gruppen von Wahlbezirken stammen, so ist die
Varianz der Differenz gleich der Summä der Varianzen der beiden
Anteilswerte; der Standardfehler der Differenz ist gleich der Oua-
dratwurzel aus der Summe der Varianzen der beiden Anteilswerte:

s{or-nr)=\FE s{n, - or) Standardfshlsr der
Diffsrenz=9t-p2L

Nn Anzahl der Wahlbezirke in der Schicht h (N = » Nh)
h=l

P Auswahlfaktor (P= !- 't, *o5"; n = Anzahl der Stich'
probenbezirke)

"? , "? , r. Die Stichprobenvar ianz bzw. -Kovarianz in der h-tennx nv n'v s"hicht für die Merkmale X und Y

in uzw. Vn $l:lrTr, 
des Merkmals X bzw. Y in der h-ten

(Merkmal X können z. B. die Wähler einer bestimmten Partei in
einem Wahlbezirk sein; Merkmal Y sind dann die Wähler insgesamt
in diesem Wahlbezirkl.

Standardfehler des
Ant€ils pt

Standardfehl6r dss
Antails p2

Mit Hilfe der Abbildung ll kann der nach dieser Formel zu berech-
nende Standardfehler für die Differenz unmittelbar abgelesen wer-
den.

2) Durch eine Transformation dsr Skala für dis Anteilswerts p
konnte erreicht werden, daß s1p,n) als Gerade darstsllbar ist.

tl

"z
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Beispiel: Es ist festzustellen, ob der Anteil der SPD-Wähler unter
den weniger als 25 Jahre alten Frauen in Nordrhein-Westfalen sich
wesentlich von dem in Bayern unterscheidet:

Anteil in Nordrhein-Westfalen: 49,3 % (Standardfehler sr = 0,39 %)
Anteil in Bayern: 31,2 % (Standardfehler sz = O,45 o/ol

Der Standardfehler für die Differenz

s{n, - or) =\ffi: o'oo z

kann auch unmittelbar aus der Abbildung llabgelesen werden. Wir
suchen in Abb. ll auf der waagerechten Achse den Punkt s1 =0,39
auf und gehen senkrecht nach oben bis zu dem Schnittpunkt mit der
Geraden für den Wert s2 = 0,45. Auf dem durch diesen Schnittpunkt
bestimmte Kreisbogen gehen wir wieder auf die waagerechte Achse
zurück und lesen dort den Wert für die Standardabweichung der
Dif tere nz ab.

Ein Unterschied von 0,60o/o'2=1,2O% ist mit 5% lrrtumsurahr-
scheinlichkeit signif i kant.

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten aus der
gleichen Gruppe von Wahlbezirken

ln diesem Fall, da die beiden Anteilswerte nicht aus zwei vonein-
ander unabhängigen Gruppen von Wahlbezirken ermittelt vüurden,
ist die exakte Fehlerformel für die Differenz erheblich komplizierter
und die genaue Berechnung des Standardfehlers für jeden denkbaren
Vergleich praktisch nicht durchzuführen.

Man kann aber den Standardfehler der Differenz von zwei Anteils-
werten in der gleichen Gruppe von Wahlbezirke4 näherungsweise
nach der folgenden Formel bestimmen:

Wenn man für die durchschnittliche Anzahl von Wählern einer
Wählergruppe in einem Wahlbezirk die in Tabelle ll angegebenen
Zuordnungen zu den Geraden in der Abb. I trifft, kann der Stan-
dardfehler für die Differenz von zvrrei Anteilswerten in der gleichen
Gruppe von Wahlbezirken wie zuvor aus der Abb. ll abgelesen wer-
den.

Tabelle I I

Zuordnung der Wählergruppen zu den Geraden in Abb. I für die
Bestimmung des Standardfehlers der Ditferenz von Anteilswerten
aus der gleichen Gruppe von Wahlbezirken

Kurve Wäh lergruppe

CDU und CSU, SPD männlich, nach Altersgruppen
gegliedert')

CDU und CSU, SPO weiblich, nach Altersgruppen
gegliedert* )

Wahlbeteil igung nach Altersgruppen
übrige')

*) Für die F.D.P. sind die Standardfehler in Abb. I doppelt, für die
ungültigen Stimmen viermal so groß wie bei den entsprechsnden
Gruppen für SPD bzw. CDU, CSU.

Beispiel: Es soll der Standardfehler der Differenz zwischen dem
SPD-Anteil der unter 25jährigen weiblichen Wähler im Bundesgebiet
145,5%l und dem entsprechenden Anteil der gleichaltrigen männ-
lichen Wähler im Bundesgebiet (43,9'/.1 bestimmt werden. Wir lesen
zunächst die Standardfehler für die beiden Wählergruppen unter
Beachtung der Zuordnungen nach Tab. ll aus der Abbildung I ab:
FÜr den Anteil pl = 45,5"/o auf der Kurve B den Standardfehler
sl =0,19 und für den Anteil p2=43,9Yo aul der KurveA den
Standardfehler s2 = O,23. Der Standardfehler für die Differenz wird
sodann aus der Abb. I I abgelesen:

Es ergibt sich der Wert s = 0,3O.

Da der Bereich des doppelten Standardfehlers um die Differenz
(1 ,6%l , nämlich von 1,0o/o bis 2,2%, den Wert 0% nicht enthält,
kann man schließen, daß die wirklichen SPD-Anteile dieser beiden
Wählergruppen voneinander signif ikant abweichen.

A

B

E

F

1_pr -p2
'{o, - or) =

Pr, Pz

*Pz
n . ,l n, ,2

f .ft2

Anteilswerte der Gruppen 1 bzw.2

Durchschnittliche Anzahl der Wähler der Gruppen
1 bzw, 2 in einem Wahlbezirk

Anzahl der Stichprobenbezirken
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Abbildun8 I

STANDARDFEHLER FUR DIE GESCHATZTEN STIilHANTEILE UND DIE WAHLBETEILIGUNG
AUS DER REPRASENTATIVEN EUROPAWAHLSTATISTIK I979

A: Stimmanteil einer Partei nach Altetsgluppe und Geschlecht
B: Stimmanteil einer Parter für Mäflnel, Flauen, gwie Männer und Flauen zusammtr

C: IliahlbeterliBUng nach Altersgruppe und Geschlecht
0: lliahlbeteiligung für Männer, Frauen, gwie Männs und Flauen zusammen

E: Anteil der ungültigen Sttmmen nach Altersgruppe und Geschlecht

F: A'nteit der ungüttigen Stimmen für Männer, Flauen' ewie Mänf,er und Ftauen zusammen

Standardlehler Standardfehler

1,00 2,20

2,00

0,80
I,80

1,60

0,70

120

1,00

0,10

0,60

0,10

0,40

0,20

99

I

2

98

3

97

456789
96 95 94 93 92 9l 90 80 70 60

I

Strchprobenumfang
Anteil rn 'l StichprobenumlanS

"1
:

t^
IE
lr

ls

t-

1=
ls,

-lE
IE

l-

/
/

l,l0

t,00

0,90-

0,80 -

,/ /
//

/ ,/ /
/ /

0,90

0,80

I,40

I

,00

a

0,70-

0,60-

0,70 -

0,80-

0,60

/ / la
* //

c/// / /
/ / /

/ 7
§./ / a0,40-

0,50-

0,50

0,40-

0,30

Dl.//
./_/ /. / ? E

2I, /
.§/ I7 /

F7t v
a

0,70

0,40

0,30

0,30-

0,20

0,50-

0,40

0,30

0,20-

0,20

v
0,1 0

0,20

0,15

0,40

0,35

0,30

0,2s

0,05
0,10-

0,10-
0,10

Slatslr$hes Bundeimt 79 0526

1'l

/
/

4
/

)

'-oJ6:



Abbrldung ll

GRAPHISCHE ERli{tTTtUNG DES STANDÄRDFEHLERS
FÜR DIE DIFFERENz voN ANTEILSWERTEN AUs UNABHÄNGIGEN UNTERsTIcHPRoBEN

(S= s12 + s22 )
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2 Zusammenfassende Übersichten

3 Schaubilder
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Wahlbezirke
Wahlbe
rrchtigt€

und Wähler

in der Stichplobe csu F.D.P, Sonsti96 DKP
Anzahl %

T = Total-
ergebnis,

S = Stich-
probe

Wählr
auf I 0OO

Wahl-
be16ch.
tigte r )

SPD cou

2.1 Stictprobmurrfang der rspräsontEtiven Wahlstatinik und Vergloich mit den Totalorgebnissen dcr Europarnhl 1979

Von 1 000 gültigen Stimmen ontliolon sul

Land

Schleswig - Holitein

Hamburg

NiederEchson

Breren

Nordrhein - Wosfalen

Hessn

Rheinland.Ptalz

Badm.WürttemberS . .,, .

Bayern

Saarland

Bund6gobirt ohn6 Bülin .

dagegen: Burdestagsmhl 1976 5)

96

62

194

27

568

120

68 3)

142

418

56

1 751 4)

t «)6 6)

Männer

794,l
580.6
420,3
@7,2

19 261,9

F rauon

599,3
ill,O
577,O
g3t,O

Männei und Frauen

2 103,0
3 000,3

4,3

4,0

3,1

5,2

4.1

2,7

2,1 3l

2,O

4,0

5,4

3,441

2.6 6l

624
623

g7
g7

T
S
T
S
T
s
T
S
T
s
T
S
T
s
T
s
T
s
T
s
T
s
T
S

471
468
354
354
454
458
316
334
451
447
442
432
489
495
523
5t6

4;
453
390
388
375
374

441
448
538
543
44
454
*4
523
456
458
462
469
416
413
348
352
298
299
448
449
417
419
432
433

634
629
628
633
683
680
il0
643
652
650
645
648
768
760
514
586
554
557
801
793
634
637
902
904

1,4
8,8
0,1
2,2

t 3,6
16,5
2.3

18,3
14,0
10,5
1p

3,6
7,5
1,O
2,4

12,8
'I 5,0
3,6
7,7

12p

106
t06

2.3 Wahlbmeiligung der Männ& und FrEucn
nach AltorsgruPPon

Wähler ! )

daruntsr

DIE
GRÜNEN

t976
von 1 00 Wahlberechtigten

FrSuen

mit
Wahlschein

57 ,1
117 ,3
r 30,3
101,8
1r0,8
r r8,3
101,5
323,5
34 1,1
606,1

2007,7

26
25
35
32u
34
45
45
2A
29
27
28
23
22
43
45
26
27
23
24
30

1

«)
31
47
42
40
39
59
57
36
37
35
35
32
31
50
51u
34
38
42
38
38
II

52
53
62
61
52
49
8r
86
57
58
61
63
64
6l
79
81
44
43
57
55
58
59
7g
78

84,9
83,0
86,3
88,8
91,0
92,8
93,9
94,8
94,8
91,2
90,E

s3,2
82,9
85,8
89,7
92,0
92,6
93,3
93,0
93,0
86,0
90,0

84,1
82,5
86,5
89,2
91,5
92,7
93,6
93,8
93,7
88,0
90,4

56,r
51,1
51,5
54,9
59,5
65,5
68,1
10,5
74,7
12,3
63,6

54,1
49,2
52.1
57,O
62,4
67,1
67 ,7
69,1
72,3
64.7
63,6

55,1
50,2
5t,8
56,0
61,0
66,2
67,9
69,7
73,2
67,5
63,6

3
3
9
8
3
3
I
8
4
5
5
4
4
4
3
3
2
2
I

10
4
4
3
3

Wählern in dor Stichpobe. - 5l ZNitdimm€n. - 6) Für Stimmb{abo 1 405 Wshlb.zrrko mit 2,8 % Wähl.rn in dor Stichprobo.

2.2 Veränderurg der Zahl der Wahlberschtigten
nach Geschlecht und Alter

25-3030-3535-4040-4545-5050-6060-70

25-3030-35
35-4040-4545-5050-6060-70

Alter
vonetwa...bis
untor. . , Jahren

unter 2l21-25

70 und mehr
ZuEmmon

unter 21
21 -25

70 und mehr
Zusmmn

Altor
vonetm...

bis untff .. . Jahren

unter 2121-2525-3030-3535-4040-4545-5050-6060-70
70 und meh.

lntg§ltt

Zu- (+) bzw. Abmhme (-)
1979 g€genüber 1976

%

_ 40,7
+ 1 '10,5

- ta,6
- 40,3
- 293,0
+ 283,4
- 65,9
+ 277,3
- 438.9
+ 495,7 + 13,9

+12+?6.9,4

Alter
vonetwa.,,bis
unter...Jahren

1 126,2
I 636,5
r 860,7
1 661,2
2 036.1
2 211,6
1752,8
3 053,8
2 0&),6
2 217,5

19 6ir7,1

1 @0,5
1 590,9
1 8.21 ,2I 6110,6
r 987,5
2 168,1
1 750,3
3 876,6
3 208.r
4 072,7

23m6,4

- 16,4
+ 131,9+ 2,6
- 37,2
- 321,4
+ 3't3,1
- 41,3
+ 473.2
- 339.7
+ 210,3
+ 3752

142.6
504,6
858,r
6S8,4
357,5
898,5

1

t
t
I
2
,|

,|

2
2
2

1

1

1

1

2
1

1

3
3
3

z2

;l
+

;
+
+

;

unter 2121-2525-30$-3535-4040-4545-50
50-60.60-70
70 und mehr

ZuBmmon

I
I
I
1

1

2
'|

2
I
1

18

069,7
526,6
725,5
552,0
9r 6,7
(x)8,7
663.7
830,3
862,1
948,7
193,8

Männer
600,1
780,5
888,6
852,8

1 14t,1
'I 373,8
1132,8
r 995,2
I 390,0
1 409,4

11 564,3

Frauen
558,8
724,7
880,2
876,7

1 171,7
1374,4
1 1 15,8
2 454,9
2072,4
2 243.4

13 473'

131,2
480,4
839,8
680,9
280,5
88/.,7
8r 6,2

273,4
985,r
697,9
379.2
638,0
743,2
610,3
179,9
067,3
584,r
198,8

2
2
3
a
4
3
3
6
6
5

42

unter 2l
21 -25

1 033,4
1473.7
1 690,9
1 538,9
1 876,6
204.5,7
I 648,8
3 553,1
2 867,0
3 466.7

21 794,7

25-30«)-35
35-40.40-4545-5050-6060-70.
70 und mchr

2t
25
30
35
/tO
45
50
60
70

unter
21 -25-30-

379.7
503, I
930,4
288,7
2W,2

21
25
30
35
40
45
50
60
70

unter
21 -25-30-

ZuEmmen

Männer und Frauen
216,7
227,5
68r,9
$1,9
023,6

2
3
3
3
4
4
3
6
5
6

57,1
242A

16,0
77,3

614,4
596,5
107,2
750,5
778,6
706,1

I
I
+

;

:
;
+

;

8,1
10,8
10,6
9,1
8.4
7,5
7,7
9,8

114
14,7

35
40
45
50
60
70

2,5
8,r
0,4
2,3
32
5,8
3.0
2,1
2,8
2,6

r 58,8
505,r
768.8
729,5
312,4
744,2
244.6
450,1
462,5
652,8

2 103,0
3 000,3
3 4r6,4
3 090,8
3 793,3
4 ',t48,4
3 312,5
6 383,4
4 729,1
5 415,3

42 8435 2t
und mehr3t + 644,7 +tE ln{@mt 39 392,5 25 037,3

l, Ohn6 Perßomn hit Wähl.chs'n. - 2) Bund6514Mhl ZMitdimm6n.

2.4. Wahlborochtigts nach Geschlocht urd Altcr ohn€ und mit Wahl3chein

zu9mmen

1)Ohrdionichrind6nWähl.ryorz.ichnii$n€iwtrag.nonWahlb.rschtigton. -2lforal4275194O. -
3l Totat 42 058 0't 5.

%

2
3
3
3
4
4
3
6
5
6

216,7
227,5
68r,9
301,9
023,6
379,7
503,1
930,4
288,7
ßo,2

113,7 5,1227,2 7 ,O265,5 7,2211,0 6,4230,3 5.7231,3 5,3190,6 5,4ul,o 7,9
559,6 10,6
974,9 r 3,9

il16,4
090,8
793.3
148.4
3r2,5
383,4
729.1
4r5,3

126.2
636,5
860,7
661,2
036,r

080,6
217,5

56,6 5,0 7,7109,9 6,7 10,0135,2 7.3 10,7
109,3 6,6 r0,1
1 r 9,4 5,9 8,5
1 13.0 5.1 7,589,1 5,1 7,6223,5 7,3 9,2
218,5 10,5 r0,8
268,8 12,1 14,9
44,:t,3 7.4 9'8

1 069,7
1 526,6
1725,5
r 552,0
I 916,7
2@4,1
1 663,7
2 830,3
I 862,1
1 948,7

18 193'

211.6
752,4
053,8

090,5
590,9
azt,2
640.6

1

1

1
,l

t
2
1

3
3
4

23

1

1
,|

1

1

2
1

3
2
3

21

5,2 8,57,4 11 ,77,2 10,46.2 9.35.6 8,35,5 7,45,8 7.48,3 10,r
10,6 1r,7
14,9 20,9
8,7 11,4

033,4
473,7
690,9
538.9
876,6
o49,7
648,8
553,1
867,0
466,7
198,7

3
3
3
4
3
6
4
5 2

987.5
1 68,r
750,3
876,6
208,1
o72,7
M,4a.843F 39 332,5 3 /t51p A,1 lo;t 19 837,1

1) Ohn. d'6 nachr in On Wähl.rw.z.ich6isn ein9.tr{.n.n W.hlbrehtigten. - 2l Aun&rryMht ZMitnimm6m.

Europawahl
r979

Bundestagswahl
1976

tm0

berechtigte t )
Wahl-

r979
r 000

Männer und Frauen 1 I Männer 1)

ohneohne mil ohne mit
insgesmt W8hl$hein zu9mmen Wahlschein

1976 2) 19791979 19762) 1979
% 1@0rm0 % 1 000

15

70 und mehr
lng6Entt



La nd

2.5 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen in dsn Ländern bei der Europawahl 1979 nach Altersgruppon

Von I 00 Wahlberechtigten I )

im Alter von etwa.. . bis unter,.. Jahren

wähl ten

Männer

70 und mehr

Bremen .
Nordrhein.Westfalen
H6sen
Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsn

46,3
48,8

46,7
48,7

54,2
53,4
53,7
51 ,8
62.6
46.1
43,2
68,3
51,1

Frauen

54,4
48,0
53,5
53.2
63.1
47 ,7
43,8
67,3
51,5

47 ,6
49,3
55,3
50,2
53,8
53,4

45,6
45,4
52,2
46,5
52,8
4A.7
60,6
43.5
41 ,2
64,2
492

46,0
47,2
53,2
49,9
53,2
fi,2

51,9
52,6
58,3
53,6
58.0
53,5
63,6
48,5
44.8
71 .3
54,1

52,4
54,3
60, I
57,8
58,3
56,6
64,3
50,2
45,3
71 ,8
55.1

62,4
62,1
67 ,1
63,9
64,9
65,,r
76.1
59,1
55,8
79,0
63,6

63,4
64,2
68,3
64,1
65, i
64,6
75,9
54,2
55,6
19,6
63,6

62,9
63,3
68,0
64,3
65,0
64,8
76,0
57 ,4
55,7
79,3
63,6

E'O
56.0
61,9
61,6
58,5
59,8
65,0
51,8
45,7
72.4
56,1

58,3
54.1
64,6
56,2
6t,1
60.4

55,8
49,6
76.5
595

62,0
60,3
68,6
61 .1
65,6
64.2
77.1
56,0
51 ,0
80,4
62,4

60,1
57 ,1
66,5

63,7

52.6
52,4
58,5
54,6
57,0
56,6
68,8
51 ,2
46,3
73,6
54,9

57 ,3
54,7
63,3
51 ,2
59,0
56,3
73,1
52,3
46,7
75,5
57p

65,6
61 ,1
70,7
65, r
67,5
67,2
79,8
60,3
55,1
80,6
6s5

67,1

65,9
63,7
72,O
66,4
68,4
67,5
80,8
60,7
55,8

54,8
53,6
60,9
55,9
58,0
56,5
71 .O
51 ,8
46,5
7 4,5
56,0

74,0
72.9
75,2
73,8
72,O
73,A
a2,o
68,r
68,1
u,7
72,3

66,5
69,8
67 ,4
68,r
65,0
66,5
75,1
59,r
59,3
79,9
64,7

69,2
70.9
70,3
70,1
67,5
692
77,7
62,3
62,6
8r,6
67,5

75,1
73,4
78,4
74,3
74,1
75,9
45,7
70,6
70,3
89,0
74,7

73,2
71 ,A
76,5
72,3
12,1
73,9
43,2
67,6
67,3
a7 ,7

67,7
63,9
73,9
69,5
69,2
69,7
a2,o
62,7
59,2
85,3
68,1

67,7

67,9
64,8
73,9
68,8
69,3
69,1
41,2
62,4
58,6
84,5
67,9

70,3
68,8
75,1
69,4
71,2
70,4
83,6
66,3
63,4
86,4
70,5

68,1
68,8
74,7
70,2
70,0
69,7
81,0
63,9
62,1
84.6
69,1

69,1
68,8
7 4,9
69.9
70,5
70,0
42,1
65,0
62,6
85.4
69,7

72,3

74,1
72,4
71 ,3
73,1

'14,7
u,2
68,8
68,5
a8,2
73,2

Baden-Wrjrttemberg
Bayern
Saarla nd

Bunde{ebiet ohne Bslin

Schleswrg'Hoistein
Hamburg
Niederschsen
Bremen
Nordrhein 'W6rfalen
Hssen
Rhernland -Plalz .
Baden . Württemberq
Bayern
Saarland

Buridslgebiet ohne Borlin

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niederschsen
Bremn
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-ffalz
Baden . Württ omberg

Burdotgebiet ohne Borlin

48,6
49,9
56,3
52,5
54,0
53,6
65,2
47,7
43.2
68,4

66,3 68,265,8 65,673,3 73,967,1 68,169,3 69,467,7 68.6
81 ,9 80,561,2 62,856,4 58,083,6 83,6

42,1
66,2

52,1

6l .6
45,1
42.2
64,2
il,2

64.1
47 ,7
43,5
67,9
51,8

62,3
16,1
55,9
50,3
18.5
61,0

1) Ohne P€rsnon mh wahl.choin.

insgesamt 18-21 21 -25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-60 60-70

@ wAHLBETEILIGUNG DER ilANNER UND FRAUEN BEI DER EURoPAWAHL I979
SOIVIE 8EI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1972 UND 1976 NACH DEI,A ÄLTER

lyähler von jewerls 100 V/ahlberechtigten

- 

Bundestagswahl 1972 --- Eundestagswahl I976

FRAUEN
- 

Eurooawahl 1979

100

$ANNER IN5GESAIIT

100

90 90

80

70 10

60 60

50

0
10 l_8 4 ls 30

21 25 30 35
Ls
40

Alter

l0
45

{! L0 q050 60 70

wn .... bis unter ... Jahren

\

/\
50

r_8 4 15 10 15 4! !5 50 6-0

2t 25 30 35 40 45 50 60 70 u.mhr
10

u. mehr

l_8 4 2_5 3_0 3J L0 !5 L0 60
21 25 io 35 40 45 st) 6a 70

70

u. mehr
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Wahliahr

Männerund
Frauen lüännerwah l,

BW=Bundes-
tagsMhl

2.6 Stimmabgabo der Männer und Frauen
nsch Partsisn

Von 100 gültigen
Stimmen I ) der

2.7 Stimmabgebo der Männer und Frauen in den Ländern boi der
Europawahl 1979 nach Pärteien

La nd

Von 100 gültigen Stimmen t) enttielen aut

| "o I *, I csu 
I ',, l*""': l o,,, I*ou,rL

Pa rte i

SPD

CDU

CSU

F.D.P

Sonstige

darunter
DKP

DIE GRÜNEN

l) Oh@ Stimmen der Briefwähler

enttielen aul
nebenstehende Partelen

Frauen

Männer

46,8
35,4
45,8
33.4
44,7
43,2
49,5
51,6

os"s
38,8

31,0
46,4
42,5

44,4
55,1
45,2
52,3
45,3
46.9
40,2
34,6
29,O
43,7
41,4

44,8
9,3
45,4
52,3
45,8
46,9
4',t,3
35,2
29,9
44,9
41,9

41 .4
43,1
45,7
40,4
36,2
32,9
39,6
38,0
36,3
40,3
41,3
39,0
oo

10,8
9,7

r 0,3
10,4
10,6
5,8
7,6
7,7
5,3
9,2

12,2

3,3
0,5
0,6
3,7
2,9
5,3

0,3
o.2
o,2

42,5
43,6
46,9
45,6
44,O
39,7
37,8
36,8
33,8
32,1
33,5
31,9

9,4
10,4
9,2
8,s
8,6
8.5
5,9
8,1
8,8
6,ro7

13,6
4,4
1,2
1,3

4,3
6,4

0,5
oa
o,4
3,5

4l.9
43,3
46.3
42,4
39,8
36,1

38,8
37 ,4
35,r
36,5
37,7
35.7

9,7
10,6
9,5
9,5
9,6
9,6
5,9
7.4
8,2
5,6
9,4

12,9
3,8
0,8
0,9
5,6
3,5
5,8

o,4
0.3
0,3
3,r

EW 1979
BW r976
BW 1 972
BW 1969
BW 1965
BW r96r
EW r979
BW 1976
BW't972
BW t969
BW 1965
BW 1961

EW 1979
BW 1 976
BW 1972
BW 1969
BW t965
BW 196r
EW 1979
BW 1976
BW 1 972
BW 1 969
BW 1965
BW l96l
€w t979
BW r976
BW r972
BW't969
BW r965
BW',t961

EW 1979
8W r976
BW I 972
EW r979

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niederschen .:
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland.Pfalz
Baden-Wüntemberg
Bayern
Saar la nd

Bundetgebict ohne Bülin

45,3
53,2
45,6
52,2
46,5
46,8
42,5
36,0

45,6
35,3
44,9
33,1
43,3
42,6
47,8

0,5
t,0
o,4
1,1
0,6
0,6
0,6
0,4
o.4
1,4
0,5

o,2
0,6
0,2
0,5
0,3
0,3
0,3
o,2
o,2
o,7
03

0,3
0,8
0,3
0,8
0,5
0,4
o,4
0,3
o,2
l,o
o,4

3,5
5,',|
4,4
6.5
4,3
4.2
3,6
5,8
3.9
4,9
4,4

2,6
3,5
3.5
5,0
3,1
3,0
2,6
4,5
3,0
3,6
3J

3,1
4,2
3,9
5,7
3,7
3,5
3,1
5,r
3,4
4,2
3,8

5,6
6,3
5,1
8,2
5,8
6,3
6,1
8,2
4,3
5,5
5B

5,'l
6,0
4,8
9,0
5,7
6,4
6,2
8,0
4,3
5,5
5,8

5,3
6,'l
4.9
8,6
5,8
6,3
6,r
8,1
4,3
5,5
5,9

2,7
3,8
3,t
4,9
3,3
3,3
2,5
5,0
2.9
2,9
3,5

2,3
2,7
3,1
4,1
2,5
2,5
1,9
4,1
2.5
2,1
2,7

2,5
3.2
3,4
4,5
2,9
2,4
2,2
4,5
2,7
2,4
3,1

Schleswig-Holsrein
Hamburg .
Niedersachrn
Bremen
Nordrhern-Westfalen
Hessn
Rheinland-PJalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland

Schleswig-Holstein
Hamburg
NiederEchsen
Bremen
Nordrhein-Westfa len
Hes*n
Rhein land-Pfalz
Baden-Würftemberg
Bayern
Saarland

Bundqgebist oh@ BElin

Männer und Frauen

50,0

43i
37,8

F rauen
47 ,8
35,4
46,5
33,7
45,9
43,7
51,0
52,9

47i
39.6

uol
9,4

-

63i

9,9

_

,ra
9,7

1 ) Ohm Slimmen dsr Bridwähl€r

@ STIIilABGABE DER ilANNER UND FRAUEN BEI DER EUROPAWAHT I979
SOWIE BEI DEN BUNDESTAGSWAHI.EN I965 BIS I976

Stim0e[anteil der Parteien in 7,
(8ei B!ndeslagswrhlen Zweitsltnmen)

60 60
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Slatrsl sches Bundesaml i90624
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'-\,.-'
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60
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t0 l0

0 0
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Alter von ... bi s unter ... .l ahren
Slatrstrsches Eundesaml /9 0623

CDU

Frauen
SPD

e''
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+--:4Minret}\
....r3.rrr..r rr.r.I:?;l;rr g Männer

FIauen

Männer
FIauen

Sonstige

17

50



Wahliahr
(EW = Europa'

mhl,
BW = Bundes-

tag$ahl)
SPD CDU csu F.0.P. Sonstige

DKP

Alter
vonetm...bis
unter. , . Jahren

2.8 Stimmabgabe der Männer und Flauen nach dom Alter

Von 100 gültigen Stimmen t ) nebennehonder Altersgrupp€n entfisl€n auf

Männer

darunter

l8-25

25-35

35-45

45-60

60 und mehr

Zusmmen

1A-25

25-35

35-45

45-60

@ und mehr

Zusmmen

18-25

25-35

35-45

45-60

60 und rehr

lnsge$mt

10,3
10.9
't0,0

5,5
7,4
7,7

EW 1979
BW 1976
BW 1972

EW 1979
BW r976
sw 1912

EW 1979
BW 1976
8W 1972

EW 1979
BW 1976
BW 1972

EW 1979
BW t976
BW 1972

EW 1979
BW 1976
BW 't972

EW 1979
BW 1976
BW 1972

EW't979
BW 1976
BW'1972

EW't979
BW 1976
BW 1972

EW 1979
BW r976
BW 1972

EW 1979
BW t976
BW 1972

EW 1979
BW'1976
BW 1972

EW 1 979
8W 1976
BW 1972

EW 1979
BW r976
BW 1972

EW 1979
BW 1976
BW r972

EW 1979
8W r976
BW 1972

EW 1979
BW 1976
BW 1 972

43,9
49,4
54,3

29,1
30,0
26,1

8,4
10,3
8,7

46,2
45,3
48,1

30,8
33,2
31,6

9.7
10,'l
8,9

7,3
't ,1

0,9

41 .3
41 ,4
48,4

8,9
10,4
9,2

6,3
8.5
9,6

7,O

10,3
10,5

12,3
1,8
1,4

o,7
o,7
o,1

0,8
0,5
0,3

0,3
o,2
0,3

0,5
0,3
0,4

0.6
o.4
0,6

0,5
0,4
0,4

DIE
GRÜNEN

1t ,2

2.4

u:

40,1
38,4
32,3

40,1
38,3
35,2

41,8
40,3
39,6

37,8
36,8
33,8

6,7
9,0
8,9

5,5
7,7
8.9

4,8
5,7
6,1

3,r
0,8
l,l

42,3
42,7
45,0

9,5
l0,l
9,2

2,6
1,2
1,7

ilo,6
42,O
42,5

10,9
10,9
9,7

2.O
1,1
1,5

42,5
43,6
46,9

9,4
r0,4
9,2

5,9
8,1
8,8

4,4
1,2
1,3

1,7

o,:

3,5

Frausn

45.5
fi,2
55,0

10,3
1,0
0,6

29,2
30,2
26,9

32,5
34,1
32,9

8,4
10,0
9,0

8,6
t0.1
9.0

9,r
10,7
9,6

6,6
8.6
8,5

7,3
10,7
't0,1

6,8
8,7
8,3

0,5
0.5
o.2

0,5
o,2
0,1

9,5

5,0

2,4

0,8

2,7

5,8
0,6
o.4

2,7
0,4
0,6

2,3
0,6
o,7

1,4
o,4
0.6

3,3
0,5
0,6

45,8
44,5
47,5

39,8
40,9
47,3

40,7
42,1
43,6

$,8
42,O
42,O

41,6
39,3
u,2
41,3
39,0
37.9

0,1
0,1
0,1

44,7
49,8
54,6

40,6
41 ,1

47 ,9

1 t,3
1.4
1,0

6,5'
0,8
o,7

2,9
0,6
0,9

0,6
0,6
0,5

0,6
0,4
o,2

o,2
o,2
o,2

0,3
o,2
0,3

o,4
o.2
0,4

o,4
0,3
0,3

1,8

1,8

o,2
o,2
o,2

o,2
0,1
o,2

43,2
4t ,1

41,6

11,0
11 ,4
10,1

4,6
5,2
5,7

41,4
43,1
45,7

$,6
38,0
36,3

5,8
7,6
7,7

0,3
o,2
0,2

9,9
r0,8
9,7

46,0
44,9
47,8

31,7
33,6
32,2

8,7
't0,r
9,0

7,1
r0,5
10,3

9,0
t0,6
9,4

41,4
42,4
44,2

9,9
10.5
9,7

5,5
7,5
8,2

2,4
0,9
1,2

40,1
42,O
42,2

10,9
11,2

9,S

4,7
5,4
6,1

1,6
o,7
1,0

Männer und Frauon

29,1
30,r
26,5

42,6
40,7
40,1

8,4
r0,r
8,8

6,4
8,5
9,1

,o:

u,:

,:40,8
38,9
33,2

40,t
§,7
§,7

6,7
8,9
8,6

3,8
0,8
0,9

9,1
10,6
9,5

o,:

38,8
37,4
35,1

5,9
7.9
4,2

l) Ohns Stimm6n d6r Briefwählrr.

EW 1979
BW 1976
BW 1972

41,9
43,3
46,3

18

3,1



2.9 Altsr und Gsscilscht dsr Wählerschaft der Parteion bei der Europauahl 1979

Von lm Stimmenl)derWählernebenstehenderParteiwarenetrevon..,bisunter...Jahren

Pane i

SPD...
cDU...csu...
F.D.P. ..
Sonstige
darunter: DKP

DIE GRÜNEN

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niederech*n
Bremen
Nordrhein . Westfalen
Hessen . .

Rheinland -Ptalz . .

Baden - Württemberg
Bayern
Saarland

11 ,4
8,1
9,3

11,8
31,8
r 6,7
36,1

15.4
I ',t,5

12,6
17 ,1

24,O
22,7
25,5

19,6
21,3
r8,8
23,3
13,2
12,4
15,7

26,4
2A,O

21,3
25,2
't7 ,1

22,3
15,2

27,2
31,2
32;0
22,6
12,O

25,8
7,5

12,4
9.3

10,1
12,4
33,4
16,0
38,6

16,5
12,4
13,9
17,9
25,0
21,9
26,9

21,2
23,1
20.4
24,5
15,1
13,8
r 5,1

23,1
26,7
27,8
t9,4
10,7
25,5

6,2

14,2
19,8
17,4
22,2
t 5,4
10,0
r 6,3

26,O
27,5
27,5
25,O
18,5
21,4
17,4

't0,6
7,1
8,2

10,9
30,0
r8,0
33.4

26,9
24,6
27,2
25,4
15,8
22,8
13,2

24,1

14,5
10,7
11,4
16,5
22,8
24,2
24,O

13,1

Frauen

18B

19,3

26,627,O

23,9

9,6

10,6

60 und
mehr

30,8
34,8
35,5
25,4
13,4
26,4

8,9

32p

29,5

lnlgaBmt
dagegen: Bund6tags-

mhl 1976

I ) Ohne Srimmn der Briofdh16r.

2.10 Art der ungültigen Stimmen der Männer und Frauon
in den Ländern bei der Europwahl 1979

Art der ungültigen Stimmen

Land

Männer

1O,7 14,0 m2 26,7 2A3 12p 15,1 21,7

1 1,6 16,4 20,9 24,5 26,6 12,8 17 .7 22,8 22,9 15,3 25,O

@

100

WIHLERSCHAFT DER PARTEIEN BEI DER EUROPA{AHL 1979
NACH DET{ ALTER UND GESCHLECHT

verteilung der Stimmen der iltänner und Frauen nach dm Alter in %

Alter
wn... bis unler

... Jahrm

60 und meir

45-60

60 35-45

25-35
40

20

l8-25

[,]änner Frauen Männer Frawn i/länner Frauen

SPD Ct)U CSU

Männer Fraren Männe( Frauen

F.D.P. SonstigeI

Sonstige
Urschen

2,O

1,9
11,7

1,1
25,4
11,1
/z,J
13,4
14,2
o7

112,8 too 74,A 663

1,8
1,7

10,4
1,0

22,6
9,8

19,7
I 1,9
12,6
8,6

1,0
1,2
6,5
0,8

13,8
4,2

r 8,3
9,2
8,1

48,8
60,5
55,2
70,7
54,4
74,1
82,0
68,3
57,3
80,4

23.3
31,6
u,1
22,4
34,8
19,5
14,9
25,9
36,1
13,0

0,6
0,2
't,3
0.1
2,9
o,7
o,7
0,8
0,9
0,6

27,9
7,9

10,7
6,9

10,9
6,4
3.',|

5,8
6,6
6,6

0,5
0,6
4,O
0,3
8.9
2,2
J,J

3,5
5,1
1,3

8,5 26,1 8.5 7 §
Bundolgebi6

ohne 86lin

Frauen

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niederschsen
Bremen
Nordrhein - Westfalen
Hesen
Rheinland-Plalz ..
Baden - Wüntemberg
Bayern
Saarland

Bundotgebiet
ohno Bülin

Schleswig. Holstern
Hamburg
Nrederschsen
Bremen
Nordrhern - Westtalen
Hessn
Rheinland. Ptalz
Baden - Württemberg
Bayern
Saarland

Bundotgebiet
ohne Eerlin

4,7
4,1

23,4
2,2

53,3
21,3
42,1
28,5
32,2
't9,6

1,0
t,b
7,8
0,6

20,1
4,5
7,9
8,3

12,6

33,1
4,7
7,1

17,5
8,'l
1,8
1,4
3,5
6,3
4,9

30,8
6,2
8,9

12,2
9,4
4,2
2,3
4,6
6,5
5,8

2,1
11,7

1,1

21,8
10,2
19,9
I 5,1
18,0
9.9

1,8
9,9
0,9

23,4
8,6

16,7
12,8
15,2

8,4

1,2
1,0
7.1

0,6
14,3

7,7
15,0
9,7
9,3
1,6

46,1
47 ,1
60,7
54,4
51 .4
75,4
75,6
64,3
5',t ,9
76,4

0,6
1,0
3,8
0,3
1,3

4,6
4,9
7,5
1,9

N,9
48,2
32,2
28,1
40,6
22,A
23,O
32,2
41,8
18,6

0,9
0,'l
0,8
o,2
2,2
o,2
0,3
0,5
1,1
0,5

2,O
1,7

10,1
1,0

23,O
9,2

18,2
12,3
13,9
8,5

2,2
2,2

r 3,6
1,4

24,1
15,9
33,3
18,9
17,5
15,4

47 ,3
53,4
57,9
62,6
52,4
74,7
79,O
66,2
54,3
78,4

40,4
33,2
25,2
37,8
21 ,1

18,7
29,2
39,3
15,9

1,5
0,3
2,1
0,3
5,0
0,9
1.0
1,3
2,1
1,1

118,6 1@ 73,7 62,1 38,1 32,1 6,9 5,8

Männer und Frauen

21,9

18 - 25 25-35 35-45 45-60 60 und
mehr 18-25 25-35 35-45 45-60 60 und

mehr l8-25 25-35 35-45 45-60
Männer

lnsgesmt
Stimmzettel

ler ods
durchgestrichen

Stimmzenel
mehrere Kreuze

rm0 % 1 000 % r 000 % 1 000

231,4 100 ßaA 64,1 67.6 N,2 15,4 6,7

19

80

0

Shlisti$hes Bundesant
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2.1 1 Stimmabgabe der Männer und Frauen in ddn Ländrn

Partei

SPD
CDU
F,D.P.
Sonstige

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

SPD...
cDU ...
F.D.P. .

Sonstige
darunter: DKP

DIE GBÜNEN

SPD...
cDU...
F.D.P. . .
Sonstige

darunter: DKP
DIE GRUNEN

SPD...
CDU..
F.D.P. . .
Sonstige .-.

darunter:DKP ...,,
DIE GRÜNEN

SPD...
cDU...
F.D.P. . .
Sonstige

daruntcr: DKP .
DIE GRÜNEN

SPD...
cDU...
F,D.P. . .
Sonstigo .

darunter: DKP
DIE GRÜNEN

sPD.....cDU .....F.D.P......
Sonstige

darunter: DKP
DIE GRUNEN

SPD
CSU
F,O.P.
Sqnslige

darunter: OKP
DIE GR ÜNEN

darunter;DKP .....
OIE GRÜNEN

SPD...cDU...csu...
F.D.P. . .
Sonstige

darunter:DKP ,...
DIE GBÜNEN

44,8
46,8

5,3
3,1
0.3
2,5

42,6
484
6,8
2,1
0,1
1,9

42,8
50,2

5,1
1,9
0,3
1,4

42,9
52,2

3,8
't,2
0.3
o,7

45,3
45,6

5,6
3,5
0,5
2,7

53,5
35,4

8,0
3,1
0,6
2,3

53,2
35,3

6,3
5,1
1,0
3,8

55,0
22,7

7,1
15,2

1,1
13,8

Von 1 O0 tiiltigen
Män

imAltervon...bis
25-35

entfielen

Schleswig -

Ham
56,6

48,2
33,6

1,2
1 ',t,0

o,7
9,9

54,3
35,4

6,1
4,2
0,8
3,2

45,4
45,8

4,9
3,9
0,3
3,4

52,3
33,4

8,6
5.7
0,8
4,5

45,8
44,7
5,8
3.7
0,5
2,9

46,9
43,2

6,3
3,5
0,4
2,8

38,3
38,1

8,4
15,2
0,5

14,4

30,6
55,9

4,5
8,9
0,4
8,0

49,9
36,8

5,5
8,8
1,0
7,O

52,8
34,6

6,0
6,5
OB
5,5

50,5
31,3

6,7
11,5
0.9

10,2

51,3
31,5

6,2
1 1,0
0.6

r0,0

44,3
49,9

4,2
1.5
o,4
0,6

56,3
21,8

7,2
14,8

1,4
13,2

52,6
35,6

6,2
5,7
0,6
4,8

56,0
ß,o

7,7
10,2

1,6
8,4

50,5
37.2
5,9
6,4
0,4
5,7

57,4
20,7
10,7
10,8

1,7
8,8

52,O
34,0

7,O
1,O
1 ,',|

5,7

40,3
41 ,1
10,1
8,5
0,5
7,8

51,3
38,8

5,7
4,2
0,8
3,'l

t4,9
39,3
4,2
1,6
o,7
0,6

43,0
51,3
4,2
1,5
o,2, o,9

44,6
42,2
6,9
2,3
o,7
1,0

47,6
34,3
4,5

13,6
o,4

12,9

52,5
38,8

6,4
2,3
o,4
1,6

52,O
35,0

8.9
4,1
0.5
3,2

46,5
43,3

5,8
4,3
0,6
3,3

46,8
42,6

6,3
4,2
o,6
3,3

24,4
7,4

49,0
33,7
4,6

12,6
o,4

12,1

44,0
47 ,7

5,6.
2,7
0,1
2.5

44,7
47,9
4,9
2,5
0,3
2,O

46,0
46.0

6,2
1,9
o,2
1,4

45,6
44,9

5,r
4,4
o,4
3,7

1 1,6
1,8
9,6

Nieder
50,9
36,1

5,9
7,O
0,6
6,2

56,6
r 8,5
7,6

17,2
1,3

1 5,5

w,4
31,8

6,6
11,2
0,8

10,0

45,1
48,1

5,3
1,5
0,3
0,8

52,2
33,1

8,2
6,5
1 ,',|
4,9

36,0
50,0

4,2
5,8
o,4
5,0

49,7
31,5

6,7
12,O

1,0
10,7

49,6
36,2
4,9
9,4
1.0
7,7

53,0
32.2
10,4
4,4
0,6
3,7

45,3
44,6

7,4
2,7
0,3
2,2

54,7
18.3
7,3

19,7
1,6

17,7

57 ,1
20,8

9,7
1 1.9

1,9
9,6

Bre

Nordrhein
49.1
35,5

7,5
7,3
0,9
6,1

49,5
36,4

7,7
6,4
o,?
5,5

43,7
47,2
6,5
2,6
0,3
2,1

46,r
46,5

5,2
2,2
0.4
1,5

47,2
33,6

7,1
12,O
0,8

10,8

41,3
49,5

6,1
3,1
0,4
2,2

45,1
40,2

6,4
8,2
0,6
7,2

45,8
43,8

6.1
4,4
o,4
3.5

40,9
50,7

6,3
2,2
0,5
1,3

1,6
0.4
0,6

42,5
47,8

6,1
3,6
0,6
2,5

40,1
51,6

6,2
2,1
o,2
1,5

38,3
54,3

Hes

51,4
33.7
6.8
8,1
'1,3
6,5

Rheinland -

46,3
42,4

5,9
5,0
0.6
3,9

45,9
39,3

5,7
9,r
o,7
8.0

5,9

42,5
37,8
9,4
5,9
4.4
0,5
3,5

Baden
35,2
51,6

8,1
5,1
0,3
4,5

34,7
51,7

9,5
4,1
o,2
3,6

32,9
58,6

6,4
2,O
0,3
1,3

37,6
37,9

8,1
16,4
0,6

15.3

40,4
40,4

9.9
9,3
0,6
8.4

34,0
55,2

7,6
3,2
o,2
2,1

42,7
47,5

5,6
4,2
'1,3

2,O

29,9
62,3

4,3
3,4
o,2
2,7

28,5
63,4

5,1
3,1
o,2
2,5

30,2
63,4

3,9
2,5
o,2
1,7

31,0
60,7

4,3
3,9
0.4
2,9

30,r
55,8

4,5
9.6
0,5
8,4

31,8
56,7

5,3
6.1
o,4
5,2

44,9
45,3

5,5
4,2
1,0
2,4

45,8
45,1

5,8
3.3
1,0
1,8

46,4
43,r

5,5
4,9
1,4
2.9

46,0
31,7
8,7
7,1
6,5
0,6
5,6

31,2
57.8

5,5
5,6
0.3
4,8

29,8
65,0

3.6
1,6
o,2
0,9

39,7
52,6

5,1
2,6
0,9
0,6

40,1
42,6
10,9
4,7
1,6
0,4
0,8

Bay

Saar
52,1
37,4

5,7
4,8
0,9
3.5

Bundesgebiet
46,2
30,8

8,7
7,O
7,3
0,8
6,2

SPD

Männer und Frauen

18 - 25insgesmt 18-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr zusammen

t ) Ohne Stimmon der Brieträhld

41,9
38,8

9,7
5,9
3,8
0,4
3,1

44,7
29,1

8,4
6,4

1 1,3
0,6

10,4

20

40,6
40,8

9,0
6,7
2,9
o.2
2,4

41,4
40,7
9,9
5,5
2,4
0,3
1,8

43,9
29,1

8,4
6,3

12,3
o.7

11 ,2

orE GF ÜNEN
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bei der Europawahl 1979 nach dem Alter

Stimmen I l der

ner

unter,. . Jahren

35-45
nebenstehende Partei

Holstein
43,4
47,5

7,O
2,1
o.2
1,7

47,1
45,4

5,2
2,4
0,5
1.5

44,9
48,7
4,4
1,9
o,7
o,1

45,3
45,9

5,7
3,1
0.3
2,5

49,2
37,3

7,9
5,5
0.6
4,8

45,3
47,5

5.2
2,O
o,2't,5

43,9
50.7

4,1
1.3
0,3
0,5

Parte i

SPD
CDU
F.O.P.
Sonilige

darunter: DKP
DIE GRÜNEN

SPD
cou
F.D.P.
Sonstige

darunter: DKP
OIE GRÜNEN

SPD
cou
F.D.P.
SonstiOe

darunter: DKP
DIE GRÜNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter DKP
OIE GRÜNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter: DKP
DIE GRUNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter: DKP
DIE GRÜNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter: DKP
OIE GRÜNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstig€

darunter: DKP
OIE GRUNEN

SPD
CSU
F.D.P.
Sonstige

darunter: DKP
DIE GFÜNEN

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter DKP
DIE GRÜNEN

SPD
CDU
CSU
F.D.P,
Sonstige

darunter: DKP
DIE GRUNEN

42,6
52,6

3.8
1,0
o,2
0.6

52,4
36.6

6,3
4,8
o,4
4,2

42,?
50,7

4,9
1,7
0,1
1.5

42,9
49,6

5,4
2,1
0,5
1,2

43,0
51 ,7

3,7
1,5
0,5
o,7

44,4
41,8

5,r
2,6
0,2
2,3

52,2
31 ,7

5,7
10,q
o,4
9,9

41.8
49,3

6,6
2,2
0,1
2,0

52.O
38,6

6,9
2,5
0,5
^t,5

55,5
27,5

8,0
on
1,5
7,4

53,5
35,3

8,9
2,3
0,4
1,8

52,5
39,0

5,9
2,2
0,3
1,7

56,7
38.0

4,1
1,3
0,5
0,6

52,O
41 ,5

4,5
2,O
1,1
0,6

57 ,7
20,4

1,2
't4.3

1.7
12,5

55, r
35,4
6,0
3,5
0,6

burg
53,5
35,4

7,1
3.9
0;9
2,8

sachsen
44,4
47,2

5.8
2,7
o,2
2,3

mgn
53,8
32,5

9,8
3,9
o.7
3,0

Westfalen
44,7
46,2

6,3
2,8
0.4
2,2

45,3
47,2

4,9
2,6
o,4
1,9

42,7
51 ,3

4,3
1,6
0.3
0,9

3.5
o,2
3,1

50,5
33,2

4,8
't 't,6
0,3

1 1,1

50,0
38,3

5,8
5,9
0,3
5,3

43,6
48.4

5,4
2,7
0,0
2,6

44,2
48.6

4,8
2,4
o,2
2.1

43,3
5l ,3

4,1
1,4
o,2
0,8

45,2
46,5
4,8

52,7
u,7

9,0
3,6
o,7
2,4

34,8
54,0

7,8
3,3
o,3
2,6

3 t,5
62,O
4,0
2,6
0,4
1,6

46,9
44,2

6,',|
2,5
1,2
1,2

52,3
33.7

9,0
5,0
0,5
4,1

58,9
18,1

8.1
14,3

't,0
13,0

5 7,8
20,7
11,7
9.8
1,5
8,0

49,8
4l ,0

7,4
1,9
0,3
0,9

5'1,4
35,2

8,9
4,5
0,4
3,7

42,0
48,9

5,7
3.4
0,8
1,7

41,6
50,0

5.3
3,2
1,5
0,8

52,3
31,9
I 1,0
4,8
0,5
4,3

42,7
48,3

6.7
2,3
o,2
2,O

49,3
33,6

7,3
9.8
0,6
9,0

sen

Pfalz
4t,0
50,6

6,2
2,3
0,4
1,5

stn

land

ohne Berlin
41,3
40,1
8,9
6,7
3,r
0.3
2,4

45,4
44,1
7,5
3,0
o,4
2,4

2,0
o,2
1,5

46,9
43,7
AL
3,0
0,3
2.5

5r.1
32,1

6,5
10,3
0,6
9.3

52,5
34,2

7,3
6,0
0,9
4,9

45,2
45,1

7,3
2,4
0.1
2.1

45,6
46,2
6,4
1,8
0,2
1A

45,6
41,8

5,5
't ,l
0,1
0,8

42,2
49,2
6,r
2,5
0,6
1,3

«),7
52,1

6,2
2,1
o,7
0,8

40,2
51 ,0

6,2
2,6
0,3
'1,9

45,3
44,8

6,2

0,3
3,'l

39,2
52,6

6,3
1,9
0,1
't ,6

37,3
55,8

5.6
1,3
o.2
0,5

34.2
56,9

6,7
2,3
0,4
1,4

34,6
52,9

8,0
4,5
o.2
4,1

40,2
41,8
10.3

o,4
7,1

34,0
52,4

9,7
3,9
0,1
3,7

33,3
56,2

1,4
3,r
0.1
2,7

29,7
62,O

4,9
3,3
0,2
2,6

31,5
62,9

3,6
1,9
0,3
1,0

31 ,2
56,0
4,6
8,2
0,3
7,5

30,5
58,8

5,6
5,r
0,3
4,5

29.2
64,6

3,8
2,4
0,1
't,9

28,6
66,3

3,6
1,4
0,1
0,9

44,5
48,4

5,1
2.O
0,6
0,8

46,4
45,7
6,0

44,3
41,3

7,2
7,3
0.s
6,4

39,1
38,4

8,7
13,9
0,3

13,4

39.7
52,O

6.4
1,9
0,3
1,3

Württemberg
35,4
51,0

9,3
4,3
0,3
3,6

32,1
59,8

6,3
1,8
o,2
1,3

39.8
43,2
11,0
4,6
1,4
0,2
0,8

29,0
63,7
4,3
3.0
0,2
2,5

27,3
64,7

5.2
2,4
0,'l
2,4

44,1
47 ,4

5,5
3,0
0.8
1,7

39,8
41,6

9,1
6,8
2,7
0.1
2,4

47,6
42,6
6,r
3,6
1,3
1,8

43.1
47,2

5,5
3.6
o.7
2,1

50,3
35,5

6,1
8,2
't,0
6,3

43,6
45,9

5.5
5,0
2,O
2,3

50,5
40,2

5,7
3,6
0,6
2,7

45,8
32,5

8;6
7,3
5,8
0,5
5,0

38,5
54.2

5,0
2,2
0.6
0,5

40,6
41,8
10.9
4,8
2,O
0,6
0,9

41,4
39,6
9,9
5,8
3.3
0,3
2,7

21

Frauen

35-45 45-60 60 und mehr60 und mehr zu9mmen 18-25 25-3545-60

42,3
40,1

9.5
5,6
2,6
0,5
1,7

45,5
29,2

8.4
6,6

10,3
0,5
9,5

40,7
41,3
10,3
5.5
2,3
o,2
1ß





Tahellenteil



1 WEhlberechtigt€, Wähl€r und

iHochgerechnae Ergeb

Lfd.
Nr.

1 1959 - 1961
2 1955 - 1958
3 1950 - 1954
4 1945 - 1949
5 lgru) - 1944

6 1935 - 1939

7 1930 - 1934
8 1920 - 1929 ,

I 1910 - 1919
l0 1909 und früher

1 1 Zusmmen

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

1A-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

91 ,3
130,7
156,0
153,5
204,4
206,8
144,1

277,4
238,O
308,4

1 910,6 100

zusmmen

47,4
67,2
79,8
79,5

106,7
105,1

73,3
120,7
91,0

109,5

30,6
36,9
41 ,1

43,0
62,4
61,4
44,9
87,0
69,7
81 ,7

Schleswig

5,4
7,6
9,1
9,0

12,1

t1,s
8,3

13,7
10,3
124

Ham

5,5

6,6
7,3

7,7
11,2
t 1,0

8,0
15,6
12,5
14,6

Nieder

5,6
8,3

10,0

8.8
10,5
11,1

8,6
't4,9

10,4

1 1,9

Bre

5,3
7,6

8,6
8,6

10,8
t 0,8

7,4

1 5,7
12,2
12,9

4,8
6,8
8,2
8,0

10,7
10,8

7,5
14,5
12,5
16,1

3,0
6,5
7,3
6,0
5,9
5.9

4,5
14,2

16.3

30,4

4,9
6,9
8,2
4,2

I1,1
I 1,3

7,8
14,5

12,'l
14,9

4,6
10,0

1 1.3

9,2
9,0
9.2
6.9

22,O

25,2
41,O

86,7
120,7

144,8
144,3
195,4

197 ,7

137,2
255,4
212,8
261,5

56,3
65,5
73,6
81,8

111 ,7

111,4
84,6

't 82,0
151,9

r98,5

141,4 100 1 1174 100

45,4
55,5
68,9
79,1

117,4
130,3
93,2

r 76,5
157,8
181 ,0

4,1
5,0
6,2
7,2

10,6

1 1,8

4,4
16,0

14,3
16,4

52,4
46,0
47,6
54,8
60,1

65,9
67,9
69,r
74,1
69,2

54,3
47,2

49,3
53.6
57 ,1

63,7
64,8
68.8
72,4
70,9

706,9 100 63,3 559,2 100

154,4 100 17fi2 lq) 1 105,1 100 62,9 8 m4 100

12 1959 - 1961
13 1955 - 1958
14 1950 - 1954

15 1945 - 1949
16 't940 - 19214

17 1935 - 193!)
18 1930 - 1934
19 1920 - 1929
20 't910 - r919
21 1909 und früher

60,3
71,9
80,7
89.1

121 ,6
r 20,8
93,7

207,3
177,4
236,O

24,2
36,4
40,5
39,1
50,4
50,1
38,7
87,8
71 ,9

88,2

4,A

5,7

6,4
7,1

9.?
9,6
7,4

16,5
't 4,1

18,8

5,r
7,5
9,0

2,8
4,5
5,0
5,1

7,0
6,7
6,4

17 ,9

18,0

26,5

5.0
5,9

6,6
7,3

10,0

10,0
7,6

16,3
13.6
17 ,8

5,3
7,5
9,1

8,1
9,7

10,3
8,3

15,7
1 1,9

14,2

4,7
6,9

7,5

9,9
9,9
7,6

16,7
13,2

15,9

?0,5
30,9
36.3
43,9
63.8
70,9
54,8

125,1

1 10,0
140,7

60,r
53,2
55.3
60,9
66,5
72,O

73,9
74.9
77 .3
70,3

7,9

4,O

6,3
1,O

7,2

9,9
9.5
9,r

25,3
25.5
37,5

4,3
4,4
5,1

6,2

.9,0
10.0

7,8
17 ,7

15,6
19,9

22 Zusmmen

23 1959 - 1961
24 1955 - 1958
25 1950 - 1954
26 1945 - 1949
27 1940 - 1544
28 1935 - t93S
29 1930 - 1934

30 1920 - 1929

31 1910 - 1919
32 1909 und früher

33 Zusmmn

34 1959 - 1961

35 1955 - 1958
36 1950 - 1954
37 1945 - 1949
38 1940 - 1944

39 1935 - 1939
40 1930 - 1934
41 1920 - 1929

42 1910 - 1919
43 1909 und trüher

1258,7 100

271,9
398.0
477,8
419,7
498,9
527,2
426,1

826,1

649,2
804,5

12,1
27,9
33,1

22,O
22,3
22,6
19,2

56,6
63,1

108,1

1,5

3.1

3,t
3,1
2,8
2,5
2,4

7,5
8,3

't 1,8

46,9 100

9,4
9,9
8,0

15,6
12,2

15,2

3.3
7,2
8,5
5,7
5,7
5,8
5,0

14,6
16,3
2t,9

4,7
5,9

7,4

7,2

9,5
10,9
9,0

17,3
13,6
14,7

259,2
370,2
444,A

397,6
476,7
504,7
406,9
769,4
586.0
696,4

22,8
33,3
36.8
36,O
47,6
47,6
36.4

80,3
63,6
76,4

155.9
197,O

246,O

242.1
317,2
363,2
300,7
576.4
452,8
489,8

13,2

t 6,6
18,5

20,1

28,O

31,6
25,O

56,r
46,5
53,5

57,g
49,9
50,2
55,9
58.9
66,4
68,8
69,9
?3,1

70,1

64,3

136,3
202,9
246,6
216,4
256.9
271,3
210,8
365.9
255,4
291 ,9

12,6
18,3

20,7
20,5
26,O

25,8
17 ,a
37,7
n,2
30,9

5 299.4 100 387,5 100 4 91 1,9 100 3 341,1 100 68,0 24il,9 100

4,6
6,9
7,7
?,4
9,6
9,5
7,3

r 6,6
13,6

16,7

3,1

6,6
7,9
6,7
6.0
5,3
5,r

16,0

17,8
25,4

5,4
6,0
6,5
9,1

10,2
8,1

18,2
'15,0

17 ,3

4,3

Männer und Frauen

Wahlborechtigte
It. Wählerverzeichnis Wähler

mit ohne
insgesamt

Wahlschein

Wahlb€-
teil i'
gung

G e bu rtsia h rOr u ppe

Alter
von etwa . ,

bis unter
. . . Jahren

1 000 1 000 r 000 % 1 000 1m0

44 Zusmmn 527A 100

24

480,7 100 «x,,1 100 239,6 100



Wahlbeteiligung in den Ländern 1979

nisse der Stichprobe)

Männer

Wahlberechti$e
It. Wählerverzeichnis

Wah lschein

44,9

62,3
73.7
74,5

r01,6
100,4

70,1

1 I ',t,8

80,9
94,5

65,7 100 a14,7 100

Lfd.
Nr.mrt

1 000

Holstein

burg

28.7
34,O

37,5
39.4
51 ,3
56.5
40,7
76.9
59.8
68.6

49S,5 100

1 30,1
r 89,0
228,5
203,6
244,6
259,9
n2,2
342,3
232,5
2@,2

1 1,8

16,7

18,5
18,6

24,4
24,5
16,6

34,7
25,4
26,9

1 030,2 lm 88,7 100

2,O

3,4

3,5
3,6
4,5
4,5
4,9

15,2
15,6
24,4

9415 lm

27,6
31 ,6

36,r
42,4
54,3
54,9
43,9

1 05,1

92,1

129,9

il7,A lm

129,1
181,2
215,9
r94,0
232,0
2i4,9
204,7
427,1
353,5
436,2

t 1,0

16,6

18,3

17 ,4
23,3
23,1
19,7
45,7
37,7
49,5

2.5
5,0
6,2
5,0
5,1

4,1
3,2
8,9

I 0,1

15.0

3.8
7,5

9,4
1,6
7,8

4,8
13,5
15,4

22,9

5,5
1,6
9,0
9,r

12,5

12,3

8,6
13,7

9,9
I 1,6

4,7
5.7
6,8
7,7

11 ,7

12,9

9,3
15,5

12,1

2,4
5,7
5,8
4,7
4,4
5.0
4,2

14,7
11 ,1

36.0

41 ,7

58,4
11 ,1

69.8
93,8
97,3
67,O

143,6
131,8
't67,0

4,4
6,2
7,5

7,4
10,0

10,3

7,1

15,3
'14,0

17 .7

5,8
6,7
9,7

10,8
7,7

16,4
16,2
18,6

4,5
43,9
63.4
76,2

14,O
97 ,7

101 ,7
70,8

156,7
147 ,O

r 98,9

52,6
45,4
49,9
54,7
60,3
65,8
65.6
68,8
71,8
69,8

64,2

2,O

2,9
3.5
3,6
5,4
4,9
4,2

10,1

9,9
't 3,1

59,7

4,2
5,3
6,8
6,9
8,9

t0,0
8,s

17 ,8
1 5,t
16,4

23,8
24,9
34,4
39,2
59,3
65,8
47,5
78.6
61,3
69,9

508,6

80,6
102,4
124,4
't 19,2
r 58,1

183,7
149,4

257,2
182,2
195,8

52,9
46,3
46,7
52,6
58,3
65,6
67,7
70,3
75,7
74,O

62,4

56.0
4S,A

48,7

52,4
54,1
61 ,7

63.9
68,8
73.4

72.9

2,1

5,0
5,1

4,2
3,9
4,4

't3,1

15,1

32,O

21.6
26.6
34,5
40.0
58,2
64,5
45,7

97,9
96,5

111,1

14,5

14,3
18,0

23.2
32,4
36,1
28,4
72,3
66,1

90.7

3,6

3,7
3,6
4,5
5,8
8,3
9,1
7,3

18,2

16,7

22,9

51,9
45,6
48,6
57,3
62,O

,66,3
64,2
08,1
73,2
66,5

58,3
52,2
56,3
63,3
68,6
13,3
73,9
74,7
76,5
67,4

53,6
46,5
52,5
57,2
61,7
67,7
68,1
70,2
72,3
68,1

13,8

100

4,3
6,2
7,4
7,2
9.5
9,9
6,9
5.2
4,3
9.3

1

2
3
4
5
6
7

I
I

t0

11

23
24
25

26
27

28
a
30
3',|

32

33

v
35
36
37

38
s,
40
41

42
43

44

596,5 100 6:1,4

3,3
4,9
5,9
6,1

9,1

8,3
7,O

16.9

16,6

22,O

100

5,7
6,8
7,5
70

l't,5
I 1,3
8,2

't5,4

12,O

13,7

16,0
16,6

18.3
20,1
31 ,0
34,8
26.O

52,9
43,9
50.0

5,2
5.3
5,9
6,7

10,0
11 ,2

8.4
17 ,1

14,1
'16,1

4,5
5,r
5,8
6,9
8.8
8.9
7,1

17 ,O

14,9

21,O

29,6
35,0
39,6
46,0
58,8
59,4
48,8

120,3
107 ,1

154,3

4,2
5.0
5,7
6,6
8.4
8.5
7,O

17,2

r 5,4
22.1

2,5
4.2
4,3
4,4
5,5
5,5
6.0

r 8.6
r9,1
29.8

2,9
6,2
6,8
4,1
4,4
4,9
4,7

't4,6

17,6

33,8

12
't3

14

r5
16

t7
18

19

n
21

22310,2 100 62,1 699,5 100 81,7 l(x) 396,7 100

9,6
10,0
14,3
15,6
13,4
32,1

27,3
33,7

sachsen

6,3
13,9

17 ,7

12,7
12,2
11 ,4

8,6
23,6
23,3
31 ,?

3.9
8,6

I 1,0
7,9

7,6

7,1

5,3
14.6

14,4

19,6

5,1
4,2

10,0

8,9
10,7
'l 1,3

8.8
14,9
10,1
'll,3

5,2
6,6
8,0
1,7

10,2

1',t,8

9.6
t 6,6
11 ,1

12,6

4,8
6,9
8,1
7,1

8,5
9,0
7,6

16,2
13,8
18,0

6.5
't3,9

15,3

9,3
10,1
'l'l,t
10,6

33,0
39,9
76,4

4.9
6,9
8,2
7,4

8,9
9,3
7,8

16,3
13,5

16,7

75,4
94,7

121,6
122,9
'r59,'r

179,5
151 ,3

319,2
210.5
294,1

61,9
54,2
54,4
58,5
64,6
70.7
73,9
75,1

78,4
75,2

r 35,6
195,1

231,2
203,3
242.1

255,9
215,3
460,r
393,3
512,5

161,5 100 2?§,3,4 100 1553,1 100 67,7 2U4,5 1@ 226,0 100 261S5 100 1 788,0 100 68,3

rlen

0,8
1,6

2,2
't,9

1,6
1,3

1,2

3,0
3,4
4,0

5,4
't,6

8.5

8,s
11,1

11 ,2

7,6
r 5,9
I 1,8

12,3

61,6
53,4
48,0
54,6
56,2
65,1

69,5
69,4
74,3
13,8

1 1,6

18,1

19,8

18,6
24.4
24,2
20,9
50,1
42.7
57,3

4,O

6,3
6.9
6,5
8,5
8,4
7,3

17 ,4
14,8
19,9

0,6
'I ,5
1,5
1,2

1,2
1,2

1,2
4,4
4,9
7,8

4,2
6,3
7,0
6,6
8,9
8,8
7,5

17,4

14,4

18,9

3,5
4,5
5,7
5,9
8,5
9,2
79

18,9

16,1

19,9

4,O

7,6

10,2

9,0
1,1

6,2
5,7

14,4

16,1

19,1

100

5,9
7,7

7,3 5,2
8,9 6,4
8,9 6.4

10,2 7,3
13,7 9,8
16,0 11,4

1r,6 8,3
24,O 17,2

19,2 13,8
19,8 14,2

2,4
5,8
6.0
4,8
4,6
4,6
4,5

17,3
r 9,3
30,6

287ß 1@

Frauen

WählerWähler
Wahlberecht igte

It. Wählerverzeichnis

ohnemitohne

Wahlbe-
tei li'
gurl9

Wahlbe-
tei li'
gu ng zu9mmen Wahlschein

%1m0 1 000looo I x I rooo 1 000 % 1 000

21,1 218,4 100 13!t,5 100 63,9

25

6,6 100 2622 lm 169,6 l(x' ü,7



1 Wahlberechtigte, Wähler und

(Hochgerechnete Ergeb

Männer und Frauen

Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis Wähler

mit ohre
insgesmt

Wahlschein

Wahlbe-
teili-
gung

1 000 %

Geburtiahrgruppe
A lter

von etwa . .
bis unter

. . . Jahren

1 000 % 1 000 1 000 % 1 000

Lfd.
Nr.

1 1959 - 1961

2 1955 - 1958

3 1950 - 1954
4 1945 - 1949

5 1940 - 1944

6 1935 - 1939

7 1930 - 1934
I 1920 - 1929
9 1910 - 1919

10 190{l und frühs

11 Zusmmn

22 Zusmmn

33 Zu$mmn

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
zlo - 45
45-50
50-60
@-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21 -25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
m-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
rrc-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

635,7
949,9

1 058,8
914,4

1 130,2
1 267,3
10/,3,2
2 058,8
1 491,5
1 735,5

122ü,4 100

187,3
275,8
334,8
323,8
374,A
389,2
311.8
634,8
507,6
636,9

3 976,8 100

149,5
218,8
242,7
r 94,3
242,1
249,7
224,3
455,0
329,2
370,2

347,7
485,5
548,9
489,0
6r 5,4
673,9
531,2

r m0,3
741 ,7
860,5

5,5
8,1

8,9
7,2
8,9

10,7

8,3
16,8
12,1

13,6

5,5
7,7
9,7
7,8
9,8

10,7

8,4
15,9
1 1,8
13,7

4,O

7,6
8,7
5,7
5,9
6,6
5.1

15,0

15,1

26,4

1(x)

3s2,0
469.8
527,4
496,9
681,4
826,9
685,0

1 328,3
966,1

I 010,2

101,9

129,1
166,9
171,O

222,6
2W,5
205,4
41',1 ,4

338,4
378,6

90,4
124,4
143,3
129,0
174,4
222,2
173,1

346,4
249,1

242,3

167 ,7

206,0
245,9
2N,1
323,2
393,6
320,6
614,7
469,6
483,7

58,3
53,2
53,8
58,0
63,7
68,4
69,3
70,5
72,9
67,5

64,3
61,6
64,1
71,O
76,1

80,8
81,2
s2,1

u,2
77 ,7

50,2
45,r
47,7
51,8
55,9
60,7
62,4
65,0
68,8
62,3

5,2
7,7
8,6
7,4

9,2
10,3

8,5

16,8
12,1

14,1

3,2
6,9
7,9
5,8
6,1

6,0
5,5

17,7
16,8
24,1

5,3
7,8
4,7
7,6
9,5

10,7

8,8
16,1
11 ,7

13,3

4ß
6A
7,2

6,8
9,3

11,3

9,3
18,1
13,2

13'

8,6
9,4
8,1

10,1

1 1,3

9,4
16,4
10,4
10,5

5,731,5
67 ,7
77,4
57,5
59,8
58,7
54,3

175,0
166,0

238,1

604,3
442,3
981,0
856,8

1 070,4
r 208,5

988,9
1 883,8
1 325,6
1 497,4

1 80,1

257 ,1

312,3
302,?
357,4
371,4
297,1
587,9
453,2
il7,2

310,4 lm 36663 10O

zu9mmen

%

Nordrhein -

322,6
4829
530,1
455,5
567,0
634,8
525,5
922,9
584,3
592,O

Hes

92,6
137 ,7

168,6
162,7
191,7
197,3
158,7
280,1

2@,2
230,O

75,6
111 ,7

125,9
96,2

120,9
147,5
114,8
2@,7
133,7
r35,0

6,0
8,8

10,0
7,6.
9,6

11,7
9,1

15,9
10,6

10,7

179,8
245,8
273,5
243,1
308,4
338,s
267,4
44o,3
290,8
302,0

986,4 100 11 299,0 100 7 344,0 loo 65,0 5 6175 l(n

12 1959 - 1961

13 t955 - 1958 .

14 1950 - 1954

15 1945 - 1949
16 1940 - 1944
't7 1935 - 1939
18 1930 - 1934
19 1920 - 1929
20 1910 - 1919

21 1909 und früher

4,7
6,9
8,4
8,1

9,4
9,8
7,8

16,0

12,8
16,0

7,2
18,7

22,5
21,',|

t7,3
17 ,8
14,7
46,9
54,5
89,7

2,3
6,0
7,2
6,8
5,6
5,7
4,7

15,1

17 ,5
28,9

8,5
8,3
9,7

10,1

8,1
16,0
12,4
14,9

4,3
5,4
7,O

1,2
9,4

10,5

8,6
11 ,3
14,2
15,9

5,1

7,6

.9.3
8,9

't0,5

10,8
8,7

15,4

I 1,0
12,6

56,6
50,2
53,4
56,5
62,3
67,5
69,1
70,0
?4,7
69,2

4,9
7,O

2375,A l(x' 64,8 1 819,5 1ü)

Rheinland -

23 1959 - 196r

24 1955 - 1958
25 1950 - 1954
26 1945 - 1949
27 1940 - 194r'
28 1935 - 1939

29 1930 - 1934

30 1920 - 1929 ,

31 1910 - 1919

32 1909 und früher

2715,8 100 21,7

13,7
28,6
33,7
25.1
26,6
25,8
20,6
54,5
58,9
83,8

371.5 loo

140,7

202,O
223,5
141 ,7

229,O
275,O

213,1

421 ,7

295,8
311,7

2 494,1 100

334,0
456,9
515,3
463,8
588,8
648,1

5r 0,6
945,8
682,7
776,7

8,8
16,8
19,3

12,6
r 3,1
14,6
I 1,3

33,3
33,4
58,5

5,6
8,1
9,O
7,3
9,2

1 1,0

8,5
16,9

1 1,9

12,5

6,8
9,2

11 ,7

9,r
18,3
13,1

12,4

4,8
6,6
7,6

1894,7 100 76,0 1 2e19 10O

Beden

34 't959 - 1961

35 1955 - 1958 .

36 1950 - 19s4
37 1945 - 1949
38 1940 - 1944
39 1935 - 1939
40 1930 - 1934
41 1920 - 1929
42 1510 - 1919
43 1909 und frühor

3,?
7,7
9,'l
6.8
7,2
7,O

5,5
14,7
15,9
22,6

5,6
7,7
8,7
7,8
9,9

10,9

8.6
16,0
1 1,5
13,1

4,9
6,1
7,2
7,1

9,7
1 1,6

9,4
18,1

13,8
14,2

6,2

8,5
9,5
8,4

'to,7

11 ,7
9,3

15,2
10,r
10,5

44 Z@mmn 62,42 100

26

5922,7 100 3 401,0 100 57 ,4 2 889,6 loo



Wahlbeteiligung in den Ländern 1979

nisse der Stichprobe)

It.
Wahlbtrechtigte
Wählerverzeichni

Männer

Wahlschein

306,3
450,8
491 ,4

425,7
535,6
606,6
499,9
850.9
520,3
5r 8.3

mrt
Lfd.
Nr.

1 000

Westfalen

16,2

32,1

34,7
29,7
31 ,4
28,2
25,5
72,O

64,0
73,7

3,9
7,8

9,4
7,2

7,6

6,9
6.2

17,5

15,5
17 ,9

5,9
8,7
9,4
8.2

10,3
11 ,7

9,6
r 6,3
10.0
't0,0

179,1

242,0
263,0
242,5
330,4
409,6
345,8
605,4
385,4
373,3

313,2
467,1

528,7
458,9
563,2
632,5
5r7.8

1 135,9

907,3
I 143,5

15,2

35,6
39,2
21 ,A

28,3
30,5
28,8

I 03,1

102,O

164,4

3,9
9.2

10,8

9.8
8,3
9,1
7,5

28,4
32,9
61,4

297,9
431,5
489,5
43r,1
534,8
601,9

'489,0
1 032,9

805,3
979.1

90.8
129,O

155,4
151,2

174,8
182.8
145,7

326,3
274,5
345,4

172,9

227,8
264,3
2il,4
351 ,0
417 ,3
339,3
722,4
580,7
636,8

48,6
62,4
83,4
85,2

112,2
123,8
99,9

227,3
202,8
2N,7

58,0
52,8
54,0
59,O
65,6
69,3
69,4
70,o
72,1

65,0

5,3
7,2
7,9
7,2
9,8

12,1

10,2
r 7.9
11 ,4
1 I,',|

58,5
53,7
53,5
57,O

61,7
67,5
69,2
71 ,2
74,1

12,O

4,7
7,O

7,9
6,9
8,4
9,5
7,8

17 ,O

13,6

4,9
7,1

8,0
7,1

8,8
9,9
8,0

17,O

13,2

10,1

6,4
8,8

t0,5
8,6

14,2
14,6

16,1

2,6
6,2
6.8
4,8
4,9
5,3
5.0

17,9

17 ,7

28,6

3,0
7,3

8,0
5,6
5,7

5,9
5,2

15,3

16,5

27,4

4,4
5,7
6,7

411,6 100 5 205,9 lm 3 376.5 100 64.9 6 667,9 574,A 100 6 093,1 100 3 967,4 100 65,1

17,1

100

son

3.3
9,6

'11,7

11,2

9,r
4,7
7,2

1 8,5
21.6
28,3

Pfalz

3,8
8,8

10,2
6,6
7,1

6,8
5,6

13,8
13,2

17,7

Württemberg

7,4
13,3
16,8
13,4
14,5
13,4
9,6

22,4
24,4
26,2

2,6
7,4

9,1

8,7
7,O

6,1
5.6

14,3

16,7

21,9

4,1

9,4
10,9

7,O

1,5
7,2
5,9

14,7

14,1

18,9

89,3
128,1

r 56,9
151,5

182,7

188,6

151,5

261,6
178,6
201,7

71,7
102,9
115,7

89,6
't 13,9

140.7
t@,2
186,9
120,5
117,3

53,4
66,4
83,5
85,7

r 10,4
126,?
105,5
lU,O
r 35,6
148,9

46.6
64,4
73,O

61 ,7

85,6
112,3
89,6

156,2
103.2
96,2

89,4
108,4
122,4
I 17,6
r 63,9
196,0
161 ,1

277,3
188,0
187,8

4,8
6,0
7,6
7.8

10,0
't 1,5

9,6
16,7

12,3
13,5

5,5
6,7
7,6
7,3

10,2

12,2
10,0
17 ,2
11,7

1',t ,6

59,8
51,8
stz
56,6
60,4
67,2
69,7
70,4

75,9
73,8

94,7
138,r
166,2
166,1

183,0
19r,9
r 53,1

354,7
307,4
406,9

73,9
101 ,1

116,8
98,1

121 ,l
142,2
109,6
zil,3
195,5
235,2

! 67,9
239,8
275,4
245,9
306,9
335,4
263,8
560,O
450,9
558,5

2,2
5.1

5,9
5,4
4,6
5,0
4,1

15,7
18,1

33,9

5,3
7,6
9,3
9,0

10,8

11 ,2
9,0

't5.5
't0,6
'l 1,9

4,4
6,4
7,7

7,5

8,5
8,9
7,1

16,4

14,3
18.9

4,6
6,5
7,9
7,7

8,8
9,2
7,4

16,5
r 3,9
17 ,5

3,8 53,5
4,9 48,7
6,5 53,6
6,1 56,3
8,8 U,2
9,7 67 ,7

7,8 68,6
17,8 69,7
15,9 73,9
18,0 66,5

100 64,6

12
13

14

l5
16

t7
l8
19

20
21

129,1 100 1 690,5 l(x) 1 1OO,2 l0() 65,1 2157 2 1O0 181,3 1(x' 1 975p lOO 1275,7 22

23
24
25
26
27
2A

29
30
31

32

33

43,8
60,0
79,3
67,3
888

109,9

83,6
190,2
145,9
146,1

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44

4,2
5,3
6,6
6,6
8,9

10,6
8,5

14,2
15,2
r 5,9

4,6
8,3

10,4

8,3
9,0
8,3
6,0

13,9
r 5,1

16,2

6,',|

8.1

9,9
7,7
9,7

12,O

9,3
r 6,0
10,3
10,0

5,2
7.2
8,2
6,9
9,6

12,6
10,1

17 ,6
1 1,6
10,8

65,0
62.6
63,1

68,8
15,2
79,8
s2,o
83,6
85,7
82,O

5,r
7,4
8,0
6,7
8,3
9,8
7.5

17 ,5

13,4
16,2

3,9

6,2
7,1

4,7
4,7
6,1

4,5
15,2

15,7

31,9

5,2
7,5
8,1

6,9
8,7

10,1

1,8
17 ,7

13,2

14,7

4,4
6,0
7,O

6,7
8,8

10,9

8,3
18.9
14,5
145

51,8
46,7
47,7

51,2
55,8
60,3
62,7
66,3
70,6
68.r

4,9
7,O

8,1

7,2
9,0
9,9
7.7

16,4
13,2
16,4

5,O

8,0
9,0
6,0
6,0
7,9
5,7

19,5

20,2
40,8

6,3
15,3
16,9
| 1,8
12,1

12,4
11,0

32,1
34,6
57,6

69,0
99,1

107,8
92,1

1 15,1
134,3
103.9
2U,8
175,3
194,4

161,5
224,5
258,6
234,2
N4,9
323,0
252,9
527,9
416,3
500,9

78,3
97,6

123,4
122,5
165,3
r97,6
158,8
337,5
281,6
295,9

63,6
60,6
65,2
73,1

77 ,1

81,9
80,5
81,0
ß,2
75,1

48,5
43,5
47 ,7
52,3
56,0
61,2
62,8
63,9
67,6
59,1

st,G 100 1 168,3 100 8888 10O 76,1 1 453,8 lm 124,1 100 1325,8 l(xt 1 0o5p 10O 758

172,5
232,4
256,7
229,7
293,9
325, r

257,8
417,9
266,4
275.8

6,3
8,5
9,4
8,4

10,8

1 1,9

9,4
15,3

9,8
10,1

5,1

7,O

8,1
7,3
9,2

10,r
7,9

16.5
13,0
15,7

Frauen

Wähler Wahlbe.echt igte
It. Wählerverzeichnis Wähler

ohne mit ohne

Wahlbe-
te ili-
gu ng zusammen Wahlschein

Wahlbe-
te i li'
gung

% 1m0 r 000 1 000 % 1 000 % 1m0 % l 000 %

161,4 100 2728,2 100 1 612,6 100 59,1 3404,5 lq)

27

210.0 1m 3194,5 10O 1 8581 1«r 82



1 Wahlberechtigte, Wähler und

(Hoctgerechnete Ergeb

Männer und Frauen

Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis

Wählar

mit ohne

Wahlbe-
teil i-
gung

insgesamt Wahlschein

% 1m0

Geburtsiahrgruppe

Altor
von etwa . .

bis unter
. . . Jahren

1 000 % looo | % 1 000 % 1 000

Lfd.
Nr.

zu9mmen

1 1959 - 1961

2 1955 - 1958

3 1950 - 1954 .

4 1945 - 1949

5 1940 - 1944

6 1935 - 1939

7 1930 - 1934

I 1920 - 1929

9 1910 - 1919

10 1909 und früher

1A-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21 -25
25-30
30735
35-40
40-45
45-50
50-60
m-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
@-70
70 und mehr

401,0

589,6
660,5

616,5
715,7

767,5

619,6
1 247,4

986,2

1 141 ,1

7 745,1 lq'

47 ,7

70,8
41,2

62,6
70,2

87,2

70,3
r 35,5

96,0
108,8

83r,3 100

11 Zusmrcn

22 ZuEmmn

23 1959 - 1961

24 1955 - 1958

25 1950 - 1954

26 1945 - 1949

27 1940 - 1944

28 1935 - r9*)
29 1930 - 1934

30 1920 - 1929

31 1910 - 1919

32 1909 und frühe,

33 lnsgoemt

8,5

8,0
9,2

9,9
8,0

16,1

12,7

14,7

5,3

7,4

4,7

8,1

9,3
10,0

4,2

16,2

12,5

13,8

5,7

8,5
9,8
7,5

8,5
r0,5
8,5

16,3

1 1,6

I 3,1

44,9

65,5
74,4

58,3
65,9

82,5

65,9
122.2

84,4

84,1

6,0

8,8
9,9

7,4
8,8

1 1,0

8,8
16.3

11,3
'11 ,2

71,8

64,2
67,9

74,5
78,5

82,1

84,5

85.4
8A,2

81,6

4,3 45,3

5,9 42,2

6,8 43,5

6,8 46,5

8,4 50,3

0,0 55,8

8,6 58,6

a,2 62,6

5,3 68.5

5,5 62,6

5,2

7,6

6,2

9,4
10,9

8,5
9,0

11 ,4
9,5

15,6
9,9

.9,6

100

32,3

44,7

50,5

43,5

51 ,7

67,8

55.6
104,3

74,4

68,7

744,9 lq) 69962 lm 3 896,1 100 55,7 3532,1 lm

26,9

42,8

50,4
48,8
65,2

65,9
47,7

112,5

1 13,0

175,6

3,6

5,7
6,7

6,5
4,7

8,8
6.4

15,0

15,r

23,5

3,4

6,4
8,3

5;2
5,3

5,7

5.4
16,2

14,1

30,0

100

3,3

6,6

7,7

6,1

6,7

6,7

5,5
15,8

16,2
25,4

374,2

546,8

610,1

567,1
650,5

701,6
571,8

1 134,9

473,2

965,5

169,4

231,O

265,2
263,9
327,1

391 ,2
335,2

710,9

597,8

604,2

1 158,8

1 505,1

1 768,8

1729,5
2 312,5
2 744,2

2 248.6
4 450.1

3 462,5

3 652.8

204,9
n7,1
332,6
31 1,8

361,4
386,3

303,5

538,7

388,1

407,7

23,5
36,1

41,8

32,6
34,3

43,5

36,2

59,8
37,7

36,6

§2,3

't 126,2

1 636,5

1 860,7
1 661,2
2 036,1

2 211 ,6
1 752,8

3 053,8
2 080,6

2 217 ,5

Bay

%

5,8
8,4

9,4
8,8

10,2

10,9

8,6
15.3

1 1,0

1 1,5

5,7

8,3

9,5
8,5

10,4
1 1,3

8,9
15,6
I 0,6

1 1,3

Saar

r2 1959 - 1961
't3 1955 - 1958 ,

14 1950 - 1954

15 1945 - 1949

16 1940 - 1544
17 1935 - 1939

r8 1930 - 1934

19 1920 - 1929

20 1910 - 1919

21 1909 und früher

2,8
5,3

6,8
4,3
4,3

4,7

4,4

13,3
11 ,6
24,7

42,1

113,7

221,2

265,5

211,O

230,3
23|,3
190,6

547,O

559.6
874,9

5,4
7,5

8,5

7,3
8,7

11,4

9,4

17 ,6
12,5

11,6

714,1 100 593,4 100 79,3

Bundesgebiet

2 216,7

3 227 ,5
3 681 ,9

3 301.9
4 023,6
4 379,7
3 503,1

6 930,4
5 248,7
6 29,0,2

2103,0
3 m0,3
3 4r6,4
3 090,8
3 793,3
4148,4
3 312,5

6 383,4
4 729,1

5 415,3

5,2

7,5

8,6

7,7

9,4
10,2

8,2
16,2

12,3
14,7

5,3

7,6

8,7

1,4

9,6
10,5

8,4
16,2

12,O

13,7

4,6

6,0

7,',|

6,9

9,2
't 1,0

9,0
17,8

13,8

14,6

55,1

50,2

51,8
56,0
61,0

66,2
67,9

69.7
73,2

67,5

42U3,5 100 3 t151,0 100 39 392,5 100 25 037,3 100 63,6 19 637,1 100

28



Wahlbeteiligung in den Ländern 1979

nisse der Stichprobe)

ern

land

32,7 100

ohne Berlin

56.6
109,9

135,2
109,3

119,4
1 13,0
89,1

223.5
214,5

268,8

1443,3 100

Männer

Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis

mit
Wahlschein

1 000

306,8 100 3225,2 100

Lfd.
Nr.

12,8

20,2

24,6
22,9

30,1

31,3
21,7
45,9
44,4

52,4

4,2

6,6

8,0
7,5

10,0

10,2

7,1

14,9
't4,5

11 ,1

192,1

276,9

308.0
288,9

330,7

355,1

281,8
492,9

343,7

355,3

6,0
8,6

9,5
9,0

10,3

1 ',t,0

8,7

15,3

10,7

1'1,0

87,8
119,7
't34,9

133,6

164,2

195,7

r 66,9
312,5

241,5
242,1

4,9

7,5

7,4

9,r
10,9

9,3
17,4

13,4

13,5

4,7
6,9

7,4

8,4

9,0
7,5

16,8

14,2
17,4

.14,1
22,6
25,4

25,9
34,5

34,6
26,1

66,7
68,6

123,3

3,2

5,1

5,8

5,9

7,8

7,8

5,9
't5.1

I 5,5

27,9

4,8
7,2
8,0

7,4

8,5

9,2

7,7

17,O

14,O

16,2

3,9

5,3
6,2

o,z
7.8

9,3

8,0
19,0

17,O

17 ,3

45,7

43,2

43,8

46,3

49,6

55,r
59,2
63,4

70,3

68,1

72,4

68,3

67,3
73,6

76,5

80,6

85,3
96,4

89,0

84,1

196,1

292,6

321,9
304,1

354,3

381,1

316,1

704,7

598,1

733,4

23,9

34,7

39,3
30,0
35,9
43,7

34,1

75,7

58,3
72,2

1 090,5
1 590,9
1 821,2
I 640,6
1 987.5
2 168,1

1 750,3
3 876,6
3 208,1

4 072,7

182,1

27ö,o
302,1

278,8

3r9,8
346,5
290,',|

642,O

529,5
61 0,1

I 033,4
1 473,7

r 690,9
1 538,9
I 876,6
2 049,7
r 648,8
3 553,1

2 867 ,O

3 466,7

81,6
't 1 1,3

130,4

130,2

162.9

195,6

168,3

398,4
356,4

362,',|

558,8
724,7

880,2

816,1
1 171 ,7

1 374,4

1 1 15,8

2 454,9
2 072,4

2 243,4

44,4
41,2
43,2

46,7

51,0

56,4

58,0
62,1

67,3

59,3

54.1

49,2

52,1

57,0
62,4

67,1

67,7
69.1

72,3

64,7

1

2

3
4

5

b

7

8

9
10

1't

23
24
25

26
27
28

29
30
31

32

33

4,1

5,4

6,5
6.5
4,7

0,2
8,3
8.2
5,4
6,7

1,4

2,5

3,6

2,2
22
2,3
2,4

5,3

4,2
6,6

4,3

7,7

t 1,0

6,8

6,9
6,9

7,2

16,1

r 3,0
20,2

6,4

9,6
't0,9

8,7

9,2
11,8

9,7
t 5,6

9,6
8,6

16,2

23,O

25,7
22,4

24,5

33.2

28,9
47 ,1

29,7
25,4

5,9

8,3

9,3
8,r
8.9

12,O

r 0,5
17,O

10,8

9,2

8,8
6,7

8.0
9,8

I,O

16,9

13,0

r 6,1

't,4

2,8

3,2
2,1

2,1

2,4

2,1

8.0

7,4

r 8,1

2,8

5,6

6,5
4,2

4,2

5,0

4,2

16,2

14,9

36,5

5,7

8,0

9.r
1,O

8,5
10,4

8,0
17,O

12,8

13,6

r6,1
2t,8
24,7

21,1

27,2

34,5
26,4

57,3
44,7

43,3

5,1

6,9

7,8

b,b
8,6

10,9

8,4
r 8,0
14,1

r 3,6

22,4

33.6
34,2

30,4

32,O

41,2

33,8
54,5

33,4
30,0

349,6 1(rc

1 798,8 100 55.8 4 213.0 100 442,1 100 3770,9 100 2 097 ,3 100 55,6

22,6

3l ,9

36.2
27.9
33,8
41 .3

32,1

67 ,7

51 ,0

54,2

49,1 100 398,6 100 317,4 100 79,6

5,3

7,1

71,3
68,2

68,4

75,5
80,4

83,6
83,6

84,6
8?,7

79,5

12

r3
14

15

16

t7
18

19

20

21

276,1 100 79,0 4/t8,0 lOO 22

3.9

7,6

9,4
7,6

8,3
7,8
6,2

15,5
1 5,1

r 8,6

8,5
10,5

11 .5
9,r

r 5,6
10.2

10,7

5,2

6,7

7,1
7,4

9,9

11 ,9

9,8
17 ,3
12,O

12,2

4,1

6.9
7,8
7,1

8,6

9.3
1,5

16,7

13,8

1? ,5

2,8
5,8

6,5
5.1

5,5
5.9

5,1

16,1

17 ,O

30,2

4,9
7,O

8.0
7,3

8,9
-9,7

7,8
16,8

13,5

16,4

1 069.7
1 526.6
1 725,5
1 552,0
1 9't6,7
2 098,7
1 663,7
2 830,3
1862,1
1948,7

600,'l

780,5

888.6
852,8

1 141,1

I 373,8
1 r 32,8
1995,2
1 390.0
1 409,4

5,9

8,4

56,1

51 ,1

51,5

54,9
59,5

65,5
68,r
70,5

74,7

72,3

9,s

51 ,1

117,3

130.3
101 .8
r 10,8

r r8.3
101,5

323,5

341,1

606, r

18 193,8 lm 115643 100 63,6 23n6,4 1OO 2007,7 100 21 '-198,7 100 13473,0 lm 6:l,6

-Frauen

Wähler Wah lberechtigte
It. Wählerverzeichnis Wähler

ohne mit ohne

Wahlbe-
teili-
gung

zusammen Wahlschein

Wahlb€-
teiIi-
gun9

% 1 000 1 000 r 000 1 000 1 000 oÄ 'r 000 %

29



2 Die Wählor und Stimmabgobe in den

( Hoclqerechnste E rgebnisse

Lfd.
Nr,

1 1955 - 1961
2 1945 - 1954
3 1935 - 1944
4 1920 - 1934
5 1919 und früher

6 lnlgosrfü

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

102,O
r 48,1
248,6
271,1
346,6

1 116,5

53,0
74,O

125,2
121,5
133,2

512,9

49,0
74,1

123,4
143,7
213,4

603,6

60,9
84,2

134,1
178,5
248.8

702,5

28,5
41,5
68,4

100,0
155,8

§4,2

354,7
490,6
683,8
881,4
947,4

3 357,9

183,9
244,5
343,6
408,7
379,9

1 560,9

9,r
13,3
22,3
24.3
31,0

100

10,3
14,4
24,4
24,8
26,O

1ü)

8.1
12,3
20,4
23,4
35,4

100

10,5
17 ,3
25,4
39,5

100

10,6
14,6
20,4
26,2
24,2

1(x,

11,8
15,7
22,O
26,2
24,3

100

9,5
13.7
18,9
26,3
31 ,6

1(x)

0,6
o,4
0,8
1,2
1,8

4,7

7
8
9

10
1l
12

13
14
15
16
17

18

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zusmmn

18-25
25-35
35-45
45-60
@ und mehr

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

ZuEmmen

0.3
o,2
o,4
0,8
1.1

2,7

8,7
11 ,4
19,'t
25,4
35,4

100

0,5
o,4
o,7
0,9
1,7

4,O

o,4
o,2
0,5
0,3
o,7

1,9

o,2
o,2
0,5
0,4
o,7

2,O

10,5
12,6
21 ,3
25,4
30,2

100

32,4
38,8
65,7
78,4
92,9

308,3

19
20
21
22
23

24

25
26
27
2A
29

30

3r
32
33v
35

36

2,6
2,5
3,7
6,6
8.0

23,4

la-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

37
38
39
40
41

42

43
44
45
46
47

48

49
50
51
52
53

54

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
'19,l9 und lrüher

lnsgegnrt

r955 - 1961
1945 - 1S54
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

lntgmmt

18-25
25-35
35-45
45-60
m und mehr

't8 - 25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

1955 - 't961
1945 - 1954
1935 - 1944
t920 - 1934
1919 und früher

Zusmmn

18-25
25-35
35-45
45-60
@ und mehr

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
191 9 und früher

Zusmmn

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

0,1
o.2
o,2
0.6
1,0

2,1

1955 - 196r
1945 - 1954 .

1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zugmmn

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

1,2
1,8
1,9
3,4
3,4

ir.t

Wähler
insgesmt ungültig

SPD

Geburtsiahr-
gruppe

Alter
vonetwa..,

bis unter
.. . Jahren

r 000 % 1m0 1m0 1 000

r955 - r961
1945 - 1954
1935.- 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zurmmn

1 70,9
245,7
340.2
472,8
567,4

1 757,O

30

1,5
o.7
1,7
3,2
4,6

11,7

Frau

Iür
Von den

CDU

52,O
77,7

105,6
1 15,6
147,5

498,4

26,7
38,9
54,1
54,6
57,0

231,3

25,4
38,7
51,5
61,0
90,5

267,1

34,0
44,7
71,4
93.3

135,7

379,2

172,5
246;4
299,2
391,2
404,4

1 513,6

87,0
123,8
151,6
r 83,8
160,8

707,O

85,5
122,6
147,6
207,4
243,6

806,6

32,O
52,6

120,0
r 35,5
1 80,1

520,144,6

50,2
52,6
43,2
42,8
42,4

45,1

55,8
55,8
53,3
52,3
54,6

s4p

48,6
50.2
43,8
44,4
42,7

45,1

51,0
52,4
42,5
42,6
42,6

118,8
181 ,7
324,6
419,4
481 ,8

1526,3

62,7
87,8

161 ,1
r9'r ,r
193,3

696,0

56,2
93,9

163,5
228,3
288,5

8Cr,3

Schleswig -

Männü und
31,3
35,5
48,3
50,0
52,O

45,6

Män

31,2
34,5
47,3
49,5
51,4

45,4

Ham
Männer und

21,6
25,9
35,2
38,6
39,0

35,2

Män

22,4
24,3
35,2
38,4
41,2

35,1

Fmu

20,7
27,3
35,2
§,7
37,7

35,2

Nieder
Männfr und

33,5
37,0
47,5
47,6
50,9

45,5

Män

u,1
35,9
46,9
46,8
50,9

44,6

32,9
38,2
48,0
48,3
50,8

ß,2

16,6
25,5
59,2
63.1
68,5

233,O

Frau

51,8
52,2
41,7
42,4
42,4

44,3

15,4
2t ,1
60,7
72,4

111,6

247,2

13,2
20,4
47,2
68,9
97 ,1

247 2

| 7,6
21,9
34,9
40,7
48,0

1 63,1

54,4
56,4
53,2
51,8
51 ,9

529

16,4
22,9
36,5
52.6

216,1

5,9
11 ,3
24,1
38,8
58,8

räs.e

31,4
36,5
49,2
50,4
52,3

47,6

7,3
9.4

23,',|
30,2
38,3

108,3

I

57,5
55,2
53.3
52,6
56,3

54,4

47,3
50,6
44,1
45.0
42,3

45,3

50,0
49.9
43,4
43,9
42,9

44p



Ländern 1979 nach Geschlechfund Alter

der Stichprobe)

Stimmen Mren

I 000

Holstein
Frauen

sachsen
Frauen

fur
Ltd.
Nr.CSU

6,3
9,'l

16,9
13,9
13,1

59,3

ll,1
8,4
5,3
5,r
4,1

33.9

10,9
5,6
2,1
1,9
1,2

3,0

10,2
7,2
4,6
3,7
2,3

28,O

10.0
4,8
1,9
1,4
o.7

2,5

0,9
o,4
0.8
1,2

3,9

6.0
1,Oq1
3,7

5,6

6,1
4,8
2,6
2,6
2,O

18,1

1t ,4
6,5
2,1
2,1
1,5

3,5

5,4
4,0
2,1
1,5
1,0

14,O

10,1
5,4
1,7
1,2
o,7

2,7

0,5
0,6
o,2
0,6
o,7

2S

2,8
4,6
8,1
7,1
8,2

30,8

5,7
6,3
6,6
4,9

5,1

5,'l
3.5
2,7
2,4
2,1

15,8

4,8
3,r
2,5
2,2
1.4

14,O

4,2
2,O
1,5
0,6

23

o,2
0,3
0,1
o,2
0,5

1,3

o,4
o,4
0,1
0.1
o.2

o,2

t3
14
r5
r6
17

18

4,3
6,2

10,?
1 1,3
10,4

42,9

7,l
1,7
8,0
6,3
4,2

6,1

8,9
8,2
4,1
4,1
3,9

29,2

2,3
1,6

4,2

8.0
6,7
3,1
2,8
1.5

22,1

13,1
8,4
2,3
1,6
0,6

3,1

0,8
1,3
0,8
o,1
1,7

5,3

't,4
1,6
0,6
o,4
o,7

o,8

6.2
6,r
6,8
5,1
3,8

5,3

o,7 0,6
0,6
0,'l
0,3
0,3

0,3

0,9
0,9
o,2
0,5
0,5

05

1

2
3
4
5

6

nq

en

EJ

pn

M

3,6
4,5
8,8
6,8
5,0

24,5

7II
10
11

12

10,4
4,8,,
1,7
1,0

2,6

9,8

burg
Frauen

19
20
21
22
23

24

25
26
27
28
29

30

31
32
33v
35

36

4,

1,1

1,1
6,9
4.4

6.3

7,1
8.0

1,7
1,5
o,4
0,3
0,5

0,6

0,4
0,4
0,1
0,3
o,2

0,3

o,4
0,6
o,2
o,4
0,3

o,4

0,3
0.3
0,0
0,r
0,2

o2

37
38
39
40
4',1

42

43
44
45ß
47

48

49
50
51
52
53

54

0,5
o,7
o,2
o,7
0,9

3p

10,2
3,r

1,5
5,8

1,1l8
o,9
0,4
1,1

1,0

2,3
2,8
4,7
5,4
4,1

19,3

4,9
4,5
2,6
1,9
1,9

15,7

15,0
1 1,5
3,9
2,5
2,O

5,1

4,4
3,7
1,8

0,6

11,7

0.4
o.7
0,6
o,4
1,0

2,9

8,8
5,9
4,O

6,0

4,1

1,6
2.2
2,O

13,6

14,3
8,9
2,3
2,2

'1 ,3

3,4

3,5
3,0
1,3
1,7
0,9

104

12.4
7.3
1,8
1,7
0,6

2,6

0.5
0,6
0,3
0,3
o,7

2,4

3,7
9,5
2,8
1,5
0.6

3,8

12,O
5,7
2,4
2,O
0,9

3,4

2,O
3,3
6,0
5,9
6,3

23§

16,3
28,6
37,9
42,5
39.4

164,6

42,5
28,1
16,7
t7 ,4
8,r

112,8

1,3
2,1
0,8
2,2
2,O

8,5

4,6
5,8
5.5
4,8
4,2

4,9

4,5
5,9
5,7
4,9
4,3

5,0

44,5
31,4
18,5
21,8
13,8

1«),0

12,5
6,4
2,7
2,5
1,5

3B

8,3
14,4
19.1
r 9,9
16,3

78,6

24,8
17 ,O
9,3

1 0.5
6,0

67,6

13,5
7,O
2,7
2,6
1,6

4,3

12,8
6,r
2,3
1,9
0,9

3,7

0.8
1A
0,6
1,5
1,1

5,5

23,6
r 5.0
8,0
7,8
3,3

57,7

8,0
14,2
't8,2
22,5
23,1

86,0

2,7
2,4
1,4

3,5

darunter
F,O.P Sonstige DIE GRÜNEN DKP

1m0 1 000 1 000 1 000 %

gn

4,7
58
5,3
4,8
4,',|

4,9

19,7
14,4o,
11,3

7,8

62,4

31

18,9
t3,1
8,7
9,7
4,8

55,1

11 ,1
5,3
2,6
2,O
0,8

3,1

7



2 Die Wähler und Stimmabgabe in den

(Hochgprechnete Ergebnisse

für
Von den abgegebenen

CDU

%

Bre
Mänmr und

18,3
20.6
32,1
34,8
41,7
gl2

Män

18,0
20,7
32,4
34,5
43,6

32,4

Nordrhein
Männer und

33,4
36,3
47,O
46,r
49,4

4,4

Män

Fnu
33,4
37,2
48,0
47 ,1
50,2

45,6

Hes

Mönns und
31,5
33,7
44,2
45,5
47,6

42,4

Mön

3t ,3
33,4
43,6
45,2
47,9

42,2

31,9
34,0
44,8
45,8
47,4

43,4

Lfd.
Nr.

7
8
I

r0
11

12

1 1955 - 1961
2 1945 - 1954
3 1935 - 1944
4 1920 - 1934 .
5 1919 und früher

6 lnsgesamt

1A-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-4545-60
@ und mehr

r8-25
25-3535-4545-60
60 und mehr

25,8
34,7
59,7
81,3

rm,2
309,6

16,2
19,1
29,7
35,7
39,1

139,7

13,6
19,6
30,0
45,6
6l,l

169,9

825,1
1 028,6
1514,2
2021 ,3
1985,2
7 374,3

422,9
507,6
742,8
954,9
761,9

3 390,1

402,2
520,9
771 ,4

1 066,3
't 223,3

3 984,2

230,4
336,9
471,6
614,8
715.0

2 368,6

119,4
r 68,8
236,4
248,t
283,7

1 096,9

111,0
I 68,1
235,3
326,1
431,3

1 271;t

9,6
12,5
19,3
26,2
32,4

1(x)

8,0
I 1,5
17,7
26,5
35,9

100

11,2
13,9
20,5
27,4
26,9

100

12,5
15,0
21.9
24,2
22,5

1«)

l0,l
13,1
19,4
26,4
30,7

100

9,7
14,2
19.9
26,0
30,2

100

8,7
13,2
18,5
25,6
33,9

100

395.9
506,7
657,6
925,0
871,0

3 356,1

16,7
22,2
31,5
42,0
48,2

160,7

198,b
251,1
329,7
445,8
338,9

1 564,0

255,6
327,9
479,3
532,0

1 792,1

1 15,1
173,6
212,1
280,0
3',t9,6

1 100,5

58,9
86,0

106.4
132,4
124,8

508,s

56,2
87,7

105,7
141 ,6
194,8

591,9

56,2
57,5
52,4
51 ,7
48,r

51,9

47,0
49,5
44,4
46,7
44,5

46,1

49,0
49,1
42,5
44,9
(:5
45,0

50,0
51,5
45,0
45,6
44,1

rt6,5

2,9
3,9
9,6

12,3
17 ,1

45,8

2,6
4,O
9,5

16,0
24,7

56,8

275,6
373.0
71 1,0
932,2
981 ,5

3 273,3

141,2
179.3
340,6
429,8
367,5

1 458,4

134,3
193.8
370,4
502,5
614,0

1 815,0

72,?
I 13,5
208,5
279,5
340,2

1 014,8

35,3
57,2

105,3
149,4
204,4

551,7

0,3
o,2
o,2
o,4
1,2

2,2

0,8
o,4
o,4
0,5
1,2

o,7

5,5
8,0

19,2
24,3
41,8

102,7

11,6
13,6
21,3
25,5
24,0

100

o,2
0,0
o,2
o,2
0,5

1.1

1,4
o.4
0,5
o,4
1,3

0,8

8,7
1 1,0
15,9
14,7
18,1

72,4

53,9
57,4
53,5
52,5
46,2

51,8

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934 ,

1919 und frühq
Zusmmen

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

ln:geßifü

Fmu
13
14
15
't6
17

18

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934 .

19'19 und früher

Zusmmen

0,0
0,0
0,0
0,3
o,1

1,1

8,0
1 1,3
15,6
23,3
30,r
88,3

58,8
57,6
52,1
5't,1
49,2

52,0

4,4
4,2
9,0

'16,2

19,5

53,3

0,1
0,4
0,3
0,6
1,1

0,6

0,9
0,6
o,7
0,8
0,9

0,8

18,7
20,6
31,8
35.0
40,5

3:t,4

48.0
49,3
43,4
45,8
43,9

45,5

97,30,5

r9
20
21
22
23

24

25
26
27
28
N
30

31
32
33
34
35

JO

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1 91 I und früher

2.4
2,5

0,5
o,4
0,6
0,8
1,0

o,7

0,3
0,5
0,8
1,0

o,7

5.0
7,8
7,7

,4

0,6
0.5
o,7
0.8
1,0

o,7

33,4
35,3
45,9
45,0
44,2

43,OZugmmn

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zusmmn

37 1955 - 196r
38 1945 - 1954
39 1935 - 1944
40 1920 - 1934
41 1919 und früher

42 lnrgosmt

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1 91 9 und früher

Zutammn

18-25
25-3535-4545-60
60 und mehr

1,9
1,8
4,O
8,3

1 1.8

27,8

1.9
2,7
3,9
5,7
7,1

21,3

0,8
0,8
0,8
0,9
1,0

0.9

10,9
15,4
21,5
26,3
25,9

1m

43
44
45
46
47

48

49
50
51
52
53

54

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

0,9
1,6
2,3
3,0
3,2

11,1

3?,3
56,4

1 03.1
130,5
135,8

463,1

0,8
0,9
1,0
1,r
't 

,1

1.0

49,4
50,9
45,0
45,9
44,O

46,4

Wähler
insgermt ungültig

SPD

Gebunsiahr-
gruppe

AIter
vonetwa..,

bis unter
... Jahren

1 000 1@0 1 000 1 000

't955 - 196r
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zugmmn

32

1,0
1,1
1.6
2,7
3,8

10,2

50,6
52,2
44,9
45,3
45.2

46,5

Frsu



Ländern 1979 nach Geschlecht und Alter

der Stichprobe)

Stimmen Mren
lür

Lfd.
Nr.

CSU

r 000

]TEN

Freuen
t
2
3
4
5

6

7
8
9
0
1

2

13
14
15
16
17

18

3,0
8,0
4,3
3,7
0.9

4,1

2,3
4,1
6.2
7,2
6,8

26,6

1,2
1.8
2,9
3.2
2,3

11,4

7,6
10,6
't0,4
8,9
6.8

8,6

5,1
4,2
2,6
3,3
2,2

17,4

17,1
10,8
4.3
4,1
2,2

5,6

15,4
8,7
3,7
3,2
1,0

4,4

3.1
2,3
1,1
1,3
't ,'l

8,9

17 ,4
9,5
3,0
2,4
1,1

4B

4,6
3,4
2,2
2.6
1,0

13,7

2,8
1,8
0,9
0,9
o,4

6'

1,8
1,6
1,3
1,7
0,6

6B

8r,6
55,9

0,4
o,7
0,3
o,4
o,7

2F

0,3
0,4
o.2
0,3
0,5

1,5

0,1
0,3
0,1
o,2
o,2

0.9

5,7
7,5
4,1
7,3
8,7

334

3,4
4,6
2,7
4,8
5,4

m9

2,3
2,9
1,4
2,5
3,4

12F

1,9
3,6
1,3
1,3
2,3

10,4

1,6
1,9
0,6
o,7
1,2

1.1

1,3
't,7
0,5
0,5
0,7

0,8

ml
7,2
9,6
9,8
8,9
6.0

4,2

8.1
l l,6
11,0
8.8
7,3

8,9

19,5
1 1,9

3,8
3,6
2,8

6,4

1 1,9
8,0
3,0
119
2,O

12

Westfalen
Fnuen

1,1
2,3
3,3
4,0
4,5

15,2

2.O
1,9
1,4
2,O
1,1

8,5

14,3
9,8
4,8
4,5
1,9

5,0

7,7
6,5
5,2
4,2

5,7

10,9
6,4
2,6
2,2
1,5

3,5

9,9
5,4
2,1
1,5
0,6

2,8

19
20
21
22
23

?4

25
26
2?
28
29

3D

31
32
33v
35

36

37
38
3S
40
41

42

43
44
rts
tl6
47

48

49
50
51
52
53

54

1,0
1,5
o,4
0,4
0,3

0,5

0,7
o,7
0,3
o,4
o,4

0,5

0,8
o,9
o,4
0,5
o,7

0,6

0,6
0,6
o,2
o,2
0,3

03

0,8
1,1
0,3
o,2
0,3

0,4

1,0
1,3
o,4
o,2
0,6

0.6

0,6
0,9
0,1
o,2
0,1

03

59,4
78,8
97,8

104,2
83,5

423,7

30.1
37,7
46.6
45,2
33,2

196,8

1 5,1
23,5
34,7
37 ,7
37,7

148,9

8,0
11,4
17,6
17,1
14,3

68,4

7,2
1?,2
17,1
20,6
23,4

80,5

89,9
65,8
38.8
43,6
N,8

268,0

7,2

10,2
5,9
2,3
1,8
1 ,',t

29

31,4
29,3
1't,8

2O98

10,2
8,2
4,8
4.5
3,2

«rB

10,8
6,'l
2,2
1,4
o.7

33

9,0
4,8
2,O
1,5
0,5

2,5

9,9
5,7
2,2
1,4
0,8

28

10,6
6,4
2,4
1,5
0,8

32

9,2
4,9
2,1
1,4
o,7

ä,t

ü
50,6
37,1
20,9
22,4
14,6

145,5

12,O
7,3
2,8
2,3
1,9

4,3

45,5
31,0
16,1
13,8

5,4

111,7

29,4
41,1
51,2
55,0
50,2

226,9

7,3
7,9
6,6
5,2
4,1

5,7

39.4
24,7
17 ,9
21,3
15,2

122,5

9,8
5,5
2,3
2,O
1,2

3,1

36,1
24,9
15,3
r 5,5
6,4

98,1

11,1
1,O
2,6
1,9
1,4

3,5

7,l
7,4
6,3
5,2
4,4

5,8

6,6
7,0
7,4
6,1
5,3

6,3

6,5
7,2
7,3
6,3
5,4

6,3

en

Fnuan
ton

25,5
23,5
12.5
11 ,4
10,4

a3,2

14,2
r 3,5

7,O
5,6
5,6

45,9

1 1,3
10,0

5,5
5,8
4,8

37,4

22,4
19,0
10,5
8,7
5,5

665

ffi

6,7
6.1
7,4
5,9
5,0

62

12,6
10,9
5,6
42
2,2

35§

1,2
2,2
1,0
o,7
1,8

6,8

o,7
1,5
0,3
0,6
0,5

3,6

darunter
DKPF.D.P Sonstige DIE GRÜNEN

% 1.000 %% 10@ 1 000 % 1 000

ff
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2 Die Wähler und Stimmabgabe in den
(Hochgerechnete Ergebnisse

Lfd.
Nr,

Von den abgegobonon

CDU

Rheinland -

Männr und
«),7
43,2
50,5
49,4
52,8

48,4

35,7
42,1
49,3
47,8
50,5
t16,6

Fnu
40,8
44,2
51 ,7
50,9
il,4
50,0

Baden -

Männs und

38,0
40,9
51 ,3
54,7
57,9

51,1

Män

37 ,7
40,2
50,7
53,6
56,1

49,6

Frau

1 1955 - 1961
2 1945 - 1954 .

3 1935 - 1944
4 1520 - 1934
5 1919 und früher

6 lngesrrt

18-25
25-35
35-45
45-60
6O und mehr

227,5
281,8
392.7
522,4
491,7

1 916,1

3,2
4,1
9,4

13,2
13,3

42,1

1,4
1,5
2,1
2,5
2,7

22

1t 7,6
141,1
r96,6
246,3
r98,7
900,3

109,9
140,7
1 96.1
276,O
293,0

1 015,8

708,3
91 r,8
937,1

34{J2,9

194,4
237,1
353.8
424,6
369,2

1 58:!,O

173,9
240,3
354,5
483,3
567,9

1 819,9

715,6
'r 043,9
1 201,1

3 885,9

207,7
266,8
358,1
477 ,6
483,6

1 793,8

192,9
257,4
357,5
566,3
718,1

2lJ9t2,1

l l,9
14,7
n,5
27,3
25,7

100

13,1
15,7
21,8
27,4
22,1

100

10,8
13,9
19,3
27,2
28,8

100

10,8
14,0
20,8
26,8
27,5

100

12,3
15,0
22,4
27,1
23,3

1m

9,6
13,2
19,5
26,6
31,2

1(x)

11,6
14,9
20,o
26,6
27,O

100

9,2
12,3
17 ,1
27 ,1
34,3

100

1,9
2,2
5,1
7,1
6,0

n,3

1,3
1,9
3,3
6,1
7,3

19,9

40,0
41,0
38.5

41,5

101 ,2
127,1
154,2
208,0
183,0

773,6

53,2
64,2
78,5

100,9
76,5

373,4

48,0
62,9
75,6

r 07,1
r 06,6

4IjO,2

140,3
191,4
244,3
307.5
305,'r

1 188§

72,6
95.3

124,5
148.0
124,6

565,1

44,5
45,1
39,3
39,8
37,2

40,4

90,3
121,6
198,2
258,3
259,8

928,1

44,9
62,2

101,4
140,5
159,5

508,3

363,6
498,7
542,9

1740,1

73,4
95,3

179,2
229,6
207,2

784,7

66,4
99,8

r 84,3
269,r
335,7

9s5,4

Män
7
8I

10
11

12

45,5
59,4
96,8

I 17,8
100,3

419,9

45,2
45,5

43,7
44,7
38,6
38,8
36,4

39,4

1,6
1,6
2,6
2,9
3,0

2F

1,2
1,3
1,7
2,2
2,5

2,O

139,8
1 95,1

0,

368,3
477,4

19
20
21
22
23

24

25
26
27
2A
29

30

31
32
33v
35

36

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und frühs

Zutammn

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

lnlgo5mt

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
19'19 und fdiher

ZuSmmn

18-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
m und mehr

18-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-4545-60
60 und mehr

13
14
15
't6
17

1955 - 196r
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und früher

Zusmmn

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

r8

1A-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

1,8
2.6
5,1
8,r

10,9

28F

0,5
0,5
o,7
0,9
1,2

0,8

67.7
96,0

r 19,8
159,5
180,6

623,6

122,3
162,7
202,9
313,3
352,4

1 154,0

62,3
84,5

105,8
149.2
150,5

552,3

60,0
78,2
97,',|

1 64,1
202,3

001,7

38,1
40,1
34,5
33,?
32,6

34,9

37,4
40,2
35,2
34,5
33,7

35,7

38.9
40,0
33,8
33,0
31,8

34,3

30,0
31 ,7
29,5
3't,2
31,1

30,8

Bay

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
l9'19 und frühär

Zu$mmn

1,1
1,3
2,7
3,6
4,8

13,4

0,5
0.5
o,7
0,8
1,3

0,8

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

1,3
2,5
4,5
6,r

15,1

o,4
0,5
0,7
0,9
l,l
0,8

34,2
41,5
52,0
55,7
59,1

52,5

37
38
39
40
41

42

1,4
1,9
J,b
7,7

17 ,6

32,2

o,4
0,4
0,5
o.7
1,5

0.8

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und lrüher

lNgErm

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
1919 und frühg

Zusmmn

30,5
31 ,0
28,4
30,0
29,4

29,7

10.3
13,5
18,4
26,9
30,9

100

400,6
524,1

Männer und

Män

31,'l
30,4
27,2
29,O
28,2

28,8

0,3
0,3
o,4
o,7
1,5

0B

43
44
45
46
47

48

49
50
51
52
53

54

0,9
1,1
2,O
3,8
6,5

142

o,4
o,4
0,6
0.8
1.4

0,8

Wähler
insgesmt ungültig

SPD

Gebunsjahr-
9ruppe

Alter
vonetwa,.,

bis untcr
, . . Jahren

1 000 % 1m0 % 1 000 % r 000

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 1944
1920 - 1934
19 l9 und frühs

Zutmmn ,

34

0,6
0.8
1,6
4,0

1 1,1

18,0

Frau



Ländern 1979 nach Geschlecht und Alter

der Stichprobe)

Stimmen waren

1m0

Pfalz
Fraugn

Wtirttemberg
Frauen

Frauen

223,1
301,6
451,3
656,7
769,3

2N2,O

ml
115,4
150,8
221,O
293,6
300,2

1 0q).9

107 ,7
150,9
230,3
363,1
469,1

13l1.1

tür
Lfd.
Nr.CSU

ng

I
2
3
4
5

6

7I
9

10
11

12

8,9
5,0
2,2
2,4
2.0

3.5

0,4
0,3
o,2
o,2
o,2

o2

14,5
16,8'
24,O
31,8
28,O

115,1

6,4
6,0
6,r
6.',|
5,7

6,0

18,4
12,2
8,0

11.'l
1.6

s72

8,1
4,3
2,O
2,1
1,5

3.0

16,2
9,8
5.8
6,6
2,9

413

1,3
1,2
0,9
2,3
2,1

79

7,1
3,5
1,5
1,3
0,6

22

10,5
7,O
4.3
5.9
4,O

31,7

7,9
3,9
1,4
1,3
o,7

2,5

0,8
0,8
o,7
'1,4
1,4

5,1

8,9
5,6
3,1
2,5
1,6

3,4

31.8
25,2
17 ,9
18,0
11,1

103,9

7,9
4,8
2,5
1,7
0,9

2,7

0,6
0,4
0,2

1,5
1,0

2p

0,5
o,4
o,2
o,4
0,3

0,4

19
20
21
22
23

24

25
26
27
28n
30

31
32
33g
35

36

0,4
ö,q

o,4

o,7
0,6
0,4
0,6
o,7

0,6

0,5
0,3
0,1
0,3
o,2

0,3

0,5
0,5
o,2
o,2
0,3

0,3

0,6
0,6
0,3
0,3
0,4

o,4

b,o
4,2

I t,8
14,6
12,O

53,1

15,7
23,2
32,5
33,1
24,2

124,4

1 8,1
28,5
36,r
40,3
42,6

165,5

5,6
5,8
6.0
5,9
6,0

5,9

8.4
0,0
9,4
7,5
6,4

8,0

55,6
40,4
28,9
29,1
18,6

172,6

35,7
29,4
21,8
25,8
r 9,4

132,2

19,8
16,3
11,8
12.2
9,3

69,4

15.8
13,1
10,0
't 3,6
10,1

42,7

9,3
5,5
2,8
3,1
1,5

22,2

52,8
36.8
25,5
24,2
12,4

151,7

23,1
17,1
12,9
13,2

7,2

73F

I 3,8
7,7
3,9
3,1
1.8

4,5

9,5
6,r
3,3
2,6
1.9

3,9

7,8
8,6

12,2
17,3
1 6,1

62.0

7,1
6,1
6,2
6.3
5,5

6,1

5.2
3,6
5,1
3,6

25,5

7,2
3.7
1,9
1.9
1,2

2,5

7,O
4,3
3,0
3,4
1,4

19,2

6,4
3,r
1,5
1,2
0,5

1B

0,5
0,4
o,2
0.9
o,7

2,4

7,9 13
t4
15
16
17

18

30,8
47,9
66,5
68,3
59,5

273,O

15,1
8,5
4.1
3,2
2,O

5,1

14,3
1,7
3,6
2,7
1,3

4,5

1,7
2,3
1,2
2,1
2,8

10,1

8,'r
9,8
9,2
7,7
6.6

8,1

3r,6
21,9
1 5,0
14,2
8,3

91,1

16,3
9,3
4,2
3,3
2,3

5,8

29,6
r9.8
12,6
't 1.1
5,2

783

15,2
8,3
3,6
2,6
1,4

4,9

1,3
1,4
't,0
1,4
1,6

6,7

nr

t 5,0
24,7
34,0
35,2
35,3

144,2

8,6
10,3
9.6
7,3
6.2

7,9

24,O
18,5
r 3.9
14,9
10,3

81,6

13,3
7,1
3,6
2,7
1,3

4p

o,4
0,9
0,2
0,7
1,2

3,4

o,2
0,4
0,1
0,1
o,2

o2

etn

55,7
57,5
63, r
62,9
64,0

61,8

55,5
56,5
61,7
61,5
62,1

dr,3

55,8
58,6
64,4
il,1
65,3

6:t,1

9,3
14,2
17,6
18,8
17,1

77,O

9,2
7,4
4,7

52,5

4,5
5,4
5,0
3,9
3.5

4,3

4,5
5,3
4,9
3,9
3,5

4,3

4,6
5,6
5,2
3,8
3,6

4.2

17,4
13,7

8,4
5.1
2,6

1,7
1,8
1,1
2,4
2,4

9,.1

1,1
t,1
08
1,7
1,6

63

0,6
o.7
0,3
o,7
0,8

3,1

37
38
39
40
41

42

43u
45
46
47

48

49
50
51
52
53

54

8,2
5,1
2,8
2,4
1,4

3,0

7,4
4,4
2,4
1,9
0,9

2F

darunter
DKPF.D.P Sonstige DIE GRUNEN

% 1 000 %% 1@0 % 1 000 % 1 000

cn

8,8
14,3
18,5
21,5
25,5

88,8

35

t4,3
I 1,5
8,7

10,0
6,3

51,4

0,3
0,3
0,1
0,1
0,1

0,1

en
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2 Die Wähler und Stimmabgabe in den

( Hochgerechnete Ergebnisse

Wähler
insg€samt ungültig

SPO

1 000

G ebu rtsia h r-
gru pp€

Alter
von etwa . .

bis unter
. . , Jahren

1 000 % r 000 % 1 000 %

für
Von den abgcgebonon

CDU

%

Saar

Mänmr urd

34,9
37,8
43,9
45,1
50,5

tl:l,8

MIn

35,2
36,4
41,4
43,9
47,9

41,6

Freu

rts.8

Bundesgebiet

Männs und

25,9
31,5
40,5
40,3
42,1

38,4

Män

24,9
30,6
39,7
39.6
41,3

37,4

Freu

29,O
32,3
41,3
40,9
42.7

39,3

Lfd.
Nr.

1 1955 - 1961
2 1945 - 1954
3 1935 - '1944 

,

4 19?o - 1934
5 l9l9 und früher

6 lnlgosmt

18-25
25-3s
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mhr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

77,9
94,9

120,7
161,7
144,6

599,7

39,6
48,6
58,4
76,7
55,7

38,3
46,3
62,4
85,0
88,9

320,8

2 677 ,2
3 501 ,3
5 049,5
6 688,1
7 114,2

2s0342

1 387,1
1746,4
2510.3
3123,0
2798,O

1 290,1
1754,6
2539,2
3 565,1
4320,3

13 tt69,2

13,0
15,8
N,1
27,0
24,1

100

14,2
17,4
20,9
27,5
20,o

I 1,9
14,4
r 9,4
26,5
27 ,7

100

10,7
14,O
n,2
26,7
24,4

1q)

9,6
t 3,0
18,9
26,5
32,1

1(x,

1,9
2,5
3.2
6,2
5,8

19,6

37,9
47,4
53,9
66,4
55,1

260,7

't9,1

24,7
27,O
32,0
22,2

73,O

26it,0

13,9
17 ,7
24,1
33,7
26,7

116,2

13,2
18,1
24,9
40,2
46,4

2,5
2,7
2,7
3,8
4,O

33

27,2
35,9
53,0
73,9

49,7
50,0
44,6
41,1
38,1

ttil,5

7
I
I

10
11

1955 - 1961
1945 - 1954 ,

1935 - 1944
1920 - 1934 ,

1919 und früher

18-25
25-35
35-45
45-60
6O und mehr

1,0
1,3
1,7
3,3
2,4

48,3
50,7
46,2
41,7
39,8

2,5
2,7
3,0
4,3
4,2

3,5

2,5
2,7
2,4
3,4
3,8

3,1

0p

o,7
o,7
0,9
'l ,'l
1,3

1,0

12 Zuemmn 279,O 100 9,7

18,5
21,4
38,6
ffi,2
ffi.7

231,4

10,1
12,1
21,8
32,8
36,0

112,5

8,4
9,3

16,8
33,4
fi,7

118,6

1249

18,8
22,8
26,9
34,4
32,9

135,7

1 188,0
1 600.0
2ß2,6
2 742.4
2422,5

10 385,4

604,8
801,4

1 028,3
r 306,1
1 121 ,4

4 8618

543,2
798,6

1 004,3
r 436,3
1 701,1

5 523,5

44,4

49,0
49,2
43,1
40,5
37,O

423

44,4
45,7
40,3
41,0
39,7

41,5

43,6
45,9
41,0
41,8
40.1

42,O

45,2
45,5
39.6
40,3
39,4

41,0

r46,8

774,9
1 102,2
2045,1
2 695,0
2 998,3

I 615,5

13
14
15
16
17

1955 - 1961
1945 - 1954
1935 - 19214 ,

1920 - 1934
1919 und früher

0,9
't,2
1,5
2,9
3.4

9,9

34,6
39,2
46,3
47,3
52,2

19 1955 - 1961
20 1945 - 1954 ,

21 1935 - 1944
22 1920 - 1934
23 l9l9 und früher

't8 ZuEmman

24 lnagoslfü

25 1955 - 1961
26 1945 - 1954
27 1S35 - 1944
28 1920 - 1934
29 1919 und früher

30 Zusmmn

31 1955 - 1961
32 1945 - 1954
33 1935 - 1944
34 1920 - 1934
35 1919 und früher

36 Zusmmn

o,7
0,6
0,8
1,0
1,2

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

12,O
15,1
21,7
27,O
24,2

400,7
534,8
997,0

1 238,0
1 154,7

4 325.3

37 4,1
567,4

1 048,1
1 457,O
1 843,6

52§n,2

11 565,0 1(x)

0,6
0,5
0,7
0,9
1,2

0,9

36



Ländern 1979 nach Geschlecht und Alter

der Stichprobe)

Stimmn waren

r 000

land

Frauen

ohne Berlin

Frauen

223,1
30r,6
451,3
656,7
769,3

2qz,O

mt

32,O

14,9

171,3
244,9
337,6
365,9
328,2

1451,7

86,8
120,9
r65,6
172,2
131,4

676,9

94,4
127,9
1 71,9
193,7
196.8

774,8

für

4,1 142

13,3 4,8

11,2 3,5

301,5
227,2
'1M,3
162,O
I 13,4

948,3 3,8 764p

Lfd.
Nr.CSU

6.7
3,9
3,9
6,5
3,6

24,5

5,3
5,5
5,6
5,4
4,9

5,3

4,7

ffi

4,1
5,3
6,8
8,7
7,1

8,6
4,1
3,2
4,O
2,5

5,3
2,9
2,1
3,1
0,9

6,8
3,0
1,7
1,9
0,6

0,8
o,7
1,2
2,1
1,3

t,0
o,7
1,0
1,3
0,9

1

2
3
4
5

66,0

o,4
o,4
o,7
1,5
0,8

3,8

o,4
0,3
0,5
0,6
0,5

2,3

7,8

2,3
1,2
1,0
1,4
o,4

6,4

2,4

2,8

2,O

1,0

7
I
9

10
1l

12

1,9
2,7
3,5
4,1

?,8

5.5
5.9
5,3
5,1

3,6
2,3
2,O
3,7
1,7

9,2
4,7
3,5
4,8
3.1

3,0
1,6
1,O
1,t
0,4

7,5
3,4
1,8
2,2
o,7

1,0
0,9
1,2
1,9
1,4

1,3

gn

13
14
15
16
17

18

19
20
21
22
23

24

1,0
0,6
0,8
0,8
0,6

o,7

5,3

5,9
5,5
5.3
5,5
4,8

53

2,3
2,6
3,3
4,7
4,3

17,1

3,0
1,6
1,8
2,8
1,9

7,9
3,5
2,9
3,3
2,1

6,1
2,6
1,7
1,6
0,5

25
26
27
2A
29

30

31
32
33v
35

36

0,6
0,6
0,2
0,3
o,4

0,4

o,7
0,8
0,3
0,5
0,6

0,5

0,5
0,5
0,1
o,2
o,2

0,3

63
8,5
3,5
7,5
9,3

35,2

3,1

1 1,1

6,1
2,4
1 ,7.
0,9

3,15,9

6,5
7,3
6,8
5,4
4,6

5,8

8,3
8,6
8,9
9,8
0.8

9,6

9,8

6,4
7,1
6,7
5,5
4,6

1 1,3
6,5
2,9
2,4
1,6

275,7
194,9
1 19.8
I t6,3
57,3

r 0,3
5,6
2,4
1,7
0,8

16,2
22,1
12,1
21 ,7
25,1

5.8 972

1 ',I5,4

r 50,8
221,O
n3,6
300,2

8,3
8,6
8,8
9,4

10,7

9,3

6,3
6,9
6,6
5,5
4,7

169,2
r 26,6
76,6
80,4
54,4

132,3
100,6
67,7
81,5
59,0

441,1

12,2
7,3
3,r
2,6
1,9

153,6
107,0
m,3
52.5
24,4

122,1
87,9
59,5
63,8
32,6

3658

9,9
13,6
8,6

14,1

il7,2 4,4 398,2

15;8

62,11 080,9

107 ,7
150,9
230,3
363,1
469,r

1?21,1

8,3
8,6
9,1

10,2
10,9

10,3
5,7
2,7
2,3
1,4

3,3

9,5
5,0
2,3
1,8
0,8

2,7

darunter
F.O.P Sonstige OIE GRÜNEN DKP

1 000 1 000 % 1 000 r 000 %
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Fachserie 1 : Bevölkerung
und Enrverbstätigkeit

ß.lhr 1: O.bar u.d A.lrölkrrllrr
l.r: §ir.l {.., €flri.'lrlurr Ör aIÜlt n.r
V , . r r . I I ä h r I l . h . Berlch! mh lort{*hri.b. 

^ 
Elrmt}

nrzlhr.n, firix,-t ndr Gahl-nr u..t L!nd.m: t,m.r E !irk'
dn!.bir... <br Lln<k.. E'r .N'Erl!t Prol6mm, u.s, l.tt
nrh.. d,l a4!.b.n übr B.eö l!,lnctrdicnt., durchrchnhrlhn.
Bdälk!@ä! uid ub.. Aqland.r, a.rtItnn di. J.hr.ab..
1.2: E eöll.rlna Elt \/.tu lt{.Fl.i.lon
r.I.t: E 6iGlri !b. tnHni- sra.n 6d ls.llnL
ln i. h r ' lc h. n B.nchEn w'rd dl! woh.b.tork tung .th
G.rcnGnr nr.tloh..t.n; l.rn.. Ano&. d.r Flbch. uDd E v6lk _

tu.!.dichr ln d.n Xrlr.n.
1.2.2: fflr.olrrbr G. ln.tn
Jährlich. O.nr.llun! d.r Wohnb.völk.rurs .ll.r G.t|hd.n
rn ,vmirri..rBr und .lptab. *har ordnu,re mn Echr,t l'
num;rm und Püd.it..hl.n F.rer ahoElrn uhr E rölt tun!ü
dkhrr !.d Fll.h. rNi. üb.rG.mi.d.n n..h G.6ß.nlr.!..n.
1.3: L,öllaru.i dr Ar.r !.d F.nill.nntd
J.ir!.b.ricntt. o.olid.( nrah GGhl-hr und L.d.r..

or Awra..L. lm B!nd.'..t,..r *rt. iahrli.n @h6En_
.nl.lxrnd.n, A,Er, f.Fn..h.ond, GEnlthr und Aul..rh.lt'
dri.r (srrakl.!ül; @'t @ UnErell.&run n 4a.h Länd.h und
2 T, n&6 Gro8.drttn.
l.l: 6Er.-rhöri*.lr
J I n r li. n. r ti.Ghml. d.r .intujr*dn rovvl. .].r .!. rLr
eln 16 sdrj*h0,iqr.lr .niL.itun P.rsn.n; GrlGbrulll
n-h !r&m, G.tchLchr und R6hr!{ru.d.
t.3: 8..r.brt itla. lu n t.9t I Dä ß i 0e ForFl
r,s.r : vduEhar2üne Ör E vört dE nn da.l.rt6 1972 bi. 2(&.
!.CL6.r 6en G..ti..ht rrd AlErllh..n.
l.S,2 aure.{ahrt. Snkru,.L!.n lu A(lin(,.r
Ev6lLM!} und . rb.biirticlr ErFb.i- n*n ll .h.n nn
luiltrrfi.n h rhdn h.n u.d Ixrlichn Ertür..!ns...
R.lh.z Bavölt tuq.t !'rtuq
2qß'5l.n n.r, J. h . t b. r i. h r dt EE bal.o .hi @tnr_
Itcrnn adÜ[.rur{.b€yrluno lElx§hln&]ns!o. G.bu.tn, §.rbG
rall., I. i.riiri.l, Etrl6p,E nl, anö.$..tr. nn l,rt^ R.lh.^
lrdidrl[kt n §.lEubibrn 12, T. i. krlir6t r Gllx,.tu4).
2.t: Er.r.l l.&r{.n. (bbonn., G.norü.
v I . r t . r | . h . . t b . I i c h t ., E !l'.d.n n&h G.-hLthli @
norb n-h Alrdl.hrn und F.m'l'...End t.Cstl mh
Zzr G.ri.'hridr ErrÜrnao
,la h r I iq hü V.röltnrli.huis.n nn den Gli.(l. n9l,r-i(@k!:
Art d.r lJrt.il., §.h.1.tun*erund., Eh.d.!... Klnr.{hl und
n ridonrlFhö.lgl.it i,.r Eh.{.il.n-

V I . . i . I i i h r I I c h . r lr.ct6'r r,.r wlnd.rJhapn üb.r di.
G6sh Oir A{.d.dbhdr Eh }b*u^lr} und:r.l lahd.tn .owa
in.rh.rb .h. aund;!..blB lr!@lh ntn G.Eir.hrl. T'.1 F
rli.d.c Er!.bnl.t.. iirb.end.6 tu.t! dgronsr n ch Ah.r, R}
liclodaro.häricr.n u,rd l_.ü'lr.n6bnd .ntt ll .ln Frad.rilrJ.nr.rbrrl.ht.
Zltr §or.M.ltrlF lu n r . I i I E 5 ß I g . Foh.)
2.S.1: Allttuin. sr.,El.t l ail dh BunrL.dpubllt Dqrbchr.n<l
A!.lohaich. t.rtl,ct! !,rd [barlrikh. €rl otdrt . Öt Ed.l]
nqng.mihod ü.d <lcr Ellpbnls.
R.lL A llüirlt üü F.mlli.n
h mitr iahrrich.r tor,sd.n (eh La ,. t ili.d.(l
du, H.u.h!h. ü.d F.6iri.r b...t^r Er!.Eritd rl,chl.d!n..
Sbrinlt . .u-idna.tjhn u.d in ds AbGhihl.n Pritlttur.
trlE; lbu.h.lt.mnC.d.'; F!n'l'.n: Fo(n ud rrumr, Ad|Idh.:
kin.b, ond Ju!.idllch .eh0ei!3,
R.it ,& Errü.tIdgLit
a.l r ahrr|r. .ar E arbbialldn
{'l,l: gnü ud Enülctlur{ Ör Em.6.rrdal.it
J . h r. r b . r l . t r . , 6mi.r..i mt i/itr@lntulE{.lhi.tn,
i.lo.hi!6n üb.r ..hi& .lt. wichlirn trLrk@h dlr ENrt'

rnig$, EMrb.Fndrn lid Emrb.lo.in .|,!.tt. .nrtr cbn br
E tuaBha. .ur nohrb.t6lk tu.s (.!l@1.. T- rn F.ea.rurtt

a,1.2: i{r, tu llklnt !.td lrirlrdtnnrü.lr Ö. !.t-,ü}dirn
Errb.l!.. .br Mlkroönirr 6lt <bn nu. rll. 2 b&. .lL 4ln..
.nhlhnd.n T.tHdn.
ill: SorLl-ri.lt ulFiLhd! b.dlröar ArlJrtiü.
v r. r r . r i . n r . r b . r i . h r . l. wlmlh.tr..y.6drrbrrr
t,nr.olro6e .lnEhl- ta&tnlt,nrn 0t r Audrri&ri r.rd.b
t nt.mllcntF U! e B.thtum.b.ntr, F.riar r.lührli.lr
J a hr.t b. r I c i1. IYorrr,lrnl.
+3| Shir. ..d A4-rurl.iln !nr.e.r iBl!., ForF {ln ts.hm frll lahrrich} NEc+
6iiun .n ilb.r b.r.ill(r ba, b.rolt.m artim.hrDr und En
lonn. A.b.iEol. Eh Wirt ct fntot tF.
a.B: 8dÖrt lnla. lBrihürl

Erg.bnin von E inr.lrrdfrrn achuru.n
Dl. Erla$n's .Lr Bundnbg.rhLn rer gy.hr d.r Ahror.h.r.n
d.r Eu'oc'.lE^ Pa' l.cnn .r.h.r6n ,n lölrnrtr Gl'.(brung:
W.hLn tqü !t !r.,rn Eunö.! H.lr t: E.Ft t* lrtih.6t
aumlrt.sl und Lr.do!ßül.n; H.ii2: §rukturd.nn rr, di.
Ben.,.htM.hl* iE; H.tr 3: V.rorli.ntEhl.h .!. truheFn W.nhn
lür die 8u.d.m!.wahltnii.j H.tr4r Vorlitllng. Erl.bnrd nehfthll.h.6; H.t 5: E.dgulliC. E glbnira Mh Wlnrtoi.r;
H.h 6: Arl!.m'm wahr.rg.b.l|.. n&h W.hltdirn, Srr'{dilunt
und Abr.ord.lret Hlfr 7r Whhl.rsibnhr n..h kr.irtli.n Sddrn
und L!ndk-i..; lLh S: W.hlüt iliou,rd o.<, SrlnNho.b. .r.
rAnnr' u(, Fru.n n-h d.m Atrlr; H.lrg: T.rttich Auimrluns
d.. wrhLrtbnirr.: $6nd.rh.tr Oi. W.nEoErb.rlür di. Wlhr.um
. . O.u§.tßn 6!nd6ros.
ll rr ör AhE,i},rn rlr Er.rai.db trLdr.t nt örE{.üoruürl O.lbhl.id ri.it 1: Zu$mren&ru^s d.r d.r
EtrrFn Europ.'.tEn P.rl.dnr. pwi. Ear.th'- .Ir |.uEn
Wahr.n !u d.n n.nonar.n Prrl.mmn d., Mirstildür.n.r.' Euro
pilh.h.6 G.nrinrch.rtn u.d.t . Aunör und L,ndt.qNlhl.n.n
19aA: H.lr2r Srrurrurdran tir di. tEid.l.. Srldr. uid L.nd.kr.i.; nrh 3: V..sr.icn*.hr.^ &r t,ilhrn Wthr6 fti. dl. k6ir.
robn Srädro u.d L.ndtric; H.lr4: Vorllltio. Ero.bnkB nrch
Lji.d.r., SlEwn.llris odd vorllu,ig Cnahln; H.ir 5: End..lris.
Errbnis nün kßLt..lfi stiLn un<, Lr..l*Eirh, sit&.Ellu.E
und abl.oEn.[; H.rt E w.hlb.r.iligu.q u.d srlmbEb. rLr
Mhn.r und F.6!.r n&h d.m Alt r; tLlt 7: Taxni.n! Aur[nu.i
d.r lt hl.,tbnno; Sonde.t h: Oi. &mrü.r {nd Er6th.srb..li, di. W.hr dr Ahro.rh.t n d.! Eu.odian nP..l. nrr.!.(r.r
Sundorropri6lik O.!r'.hl.hd,
VollEahlmr 16 Zr. Mr lro
Hi.du &rd.. inr.ic r2arh. rlt.h!.91a.d.(. H.t6 rrölt.hr.

Sytlrm.dt n
sy.nfürl .r. wl.lrn lnr6i!.. aurb.l96l lrld 19?O
Kr.rrti.r.runC rbr B.rur. l§yilr.rldclr.. und.lpt Bt:l!.. V.t,|.hir d.r AsulrE inuha.n)
väkhnh .lr nduo'üE6nlqo

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STBESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

ProBpakto m rl ausfü hrtich!n An$b6vl 3ind bai d€m Vrrlag
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421t 20.6500 Mäin.42,Tsl. (08131) 5 934,t, ..hätllch.


	lnhalt
	Vorbemerkung
	1 Einführung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Grundlagen des Stichprobenplans
	1.3 Durchführung der Wahl in den Stichprobenbezirken
	1.4 Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse
	1.5 Zum lnhalt der Tabellen
	1.6 Genauigkeit der Ergebnisse
	2 Zusammenfassende Übersichten
	2.1 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich mit den Totalergebnissen der Europawahl 1979
	2.2 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 1979 nach Geschlecht und Alter
	2.3 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen 1979 nach Altersgruppen
	2.4 Wahlberechtigte 1979 nach Geschlecht und Alter ohne und mit wahlschein
	2.5 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen in den Ländern bei der Europarnahl 1979 nach Altersgruppen
	2.6 Stimmabgabe der Männer und Frauen 1979 nach Parteien
	2.7 Stimmabgabe der Männer und Fraueninden Ländern bei der Europawahl 1979 nach Parteien
	2.8 Stimmabgabe der Männer und Frauen 1979 nach dem Alter
	2.9 Alter und Geschlecht der Wählerschaft der Parteien bei der Europawahl 1979
	2.10 Art der ungültigen Stimmen der Männer und Frauen in den Ländern beider Europawahl 1979
	2.11 Stimmabgabe der Männer und Frauen in den Ländern bei der Europawahl 1979 nach dem Alter

	3 Schaubilder
	3.1 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen bei der Europawahl 1979 sowie bei den Bundestagswahlen 1972 und 1976 nach dem Alter
	3.2 Stimmabgabe der Männer und Frauen bei der Europawahl 1979 sowie bei den Bundestagswahlen 1965 bis 1976
	3.3 Stimmabgabe der Männer und Frauen bei der Europawahl 1979 nach dem Alter
	3.4 Wählerschaft der Parteien bei der Europawahl 1979 nach dem Alter und Geschlecht

	Tabellenteil
	1 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung in den Ländern 1979
	2 Die Wähler und stimmabgabe in den Ländern 1979 nach Geschlecht und Alter




